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I. Monographien 
 

1. Vielfalt achten. Eine Ethik der Biodiversität 

Bielefeld 2024 (transcript) 

Durch die Übernutzung und Zerstörung von Ökosystemen verringern wir die Zahl der 

Tier- und Pflanzenarten auf unserem Planeten in dramatischer Weise. Doch wie lässt 

sich sinnvoll für den Erhalt biologischer Vielfalt argumentieren? Welche motivationa-

len Ressourcen könnte die Umweltethik für den Schutz von Biodiversität bereitstellen? 

Sind Arten und Ökosysteme nur für uns Menschen gut oder stellen sie einen Wert an 

sich dar? Andreas Hetzel gibt Antworten auf diese Fragen und plädiert für ein Gebot der 

Achtung der natürlichen Vielfalt auch jenseits kontingenter menschlicher Interessen an 

einzelnen Aspekten von Biodiversität. 

 
 
 
2. Die Wirksamkeit der Rede. Zur Aktualität klassischer Rhetorik für die 

moderne Sprachphilosophie  
 

Bielefeld 2011 (transcript)  

Die klassische Rhetorik sucht Antworten auf die Frage, wie mit Sprache Handlungen 

vollzogen, Überzeugungen vermittelt, Situationen verändert, Stimmungen gewendet 

und soziale Institutionen geschaffen werden. Andreas Hetzel rekonstruiert das Sprach-

denken von Gorgias, Isokrates, Aristoteles, Cicero und Quintilian, um mit und ausge-

hend von diesen klassischen Autoren eine „Pragmatik jenseits der Handlungstheorie“ 

zu entfalten. In Zurückweisung essentialistischer Implikationen neuzeitlicher Sprachphi-

losophie wird Sprache dabei als situierte, adressierte und sich erst in ihren (nicht zuletzt 

politischen) Wirkungen vollendende „Rede“ verstanden. 

 
 

Rezensionen: 

• Jasper Liptow, Kann die Sprachphilosophie von der Rhetorik lernen? In: Deutsche Zeitschrift für Philosophie, 60 (2012) 3, 
474-480. 

• Sergej Seitz, Rezension zu Andreas Hetzel, Die Wirksamkeit der Rede. In: Allgemeine Zeitschrift für Philosophie, 37.3/2012, 
349-355. 

• Hanna Hamel: Rezension zu Andreas Hetzel, Die Wirksamkeit der Rede. In: Journal Phänomenologie, Heft 38, 2012, 106-
111. 

• Josef Kopperschmidt: Rezension zu Andreas Hetzel, Die Wirksamkeit der Rede. In: Rhetorik. Ein internationales Jahrbuch, 
Bd. 31, 2012, 147-150. 

 

 

https://orcid.org/0000-0003-4764-8755
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3. Interpretationen: Hauptwerke der Sozialphilosophie  

Mit Gerhard Gamm und Markus Lilienthal 

Stuttgart 2001 (Reclam) 

Das Anliegen des Bandes ist es, die Klassiker der modernen Sozialphilosophie nicht 

nur in ihrer je eigenen Perspektive darzustellen, sondern sie auch in einer Weise zu 

lesen, dass sie ein erhellendes Licht auf soziale Phänomene und Pathologien der Ge-

genwart werfen. Der Band enthält, neben einer grundsätzlichen Einleitung zur Sozial-

philosophie der modernen Welt, Interpretationen bedeutender Werke - beginnend mit 

Karl Marx („Das Kapital“, 1867) über Durkheim, Simmel, Weber, Freud, Elias, A-

dorno/Horkheimer, Habermas, Castoriadis, Foucault, Bourdieu bis zu Niklas Luhmann 

(„Die Gesellschaft der Gesellschaft“, 1997) und Zygmunt Bauman. 

 

 

Rezensionen:  

• Oliver Pfohlmann, Das Soziale als Passepartout. Neue Interpretationen der Hauptwerke der Sozialphilosophie, in: Litera-
turkritik, 12, 2001. 

• Bernhard Claußen, Einführung in die Konturvarianten der Sozialphilosophie, in: Sozialwissenschaftliche Umschau, Heft 2, 
2003. 

• Hendrik Hansen, Rezension zu: Gerhard Gamm / Andreas Hetzel / Markus Lilienthal: Hauptwerke der Sozialphilosophie, 
Stuttgart 2001, in: Portal für Politikwissenschaft,  
http://www.pw-portal.de/index.php?option=com_lqm&query=6&Itemid=2&task=showresults&ID_Buch_Link=16785, veröf-
fentlicht am 01.01.2006, abgerufen am 09.11.2006. 

 

4. Zwischen Poiesis und Praxis. Elemente einer kritischen Theorie der 

Kultur 

Würzburg 2001 (Königshausen & Neumann) 

Vor dem Hintergrund des cultural turn fragt die Arbeit nach dem Verständnis von „Kul-

tur“, das die gegenwärtigen Kulturwissenschaften leitet. Das Buch kritisiert eine objek-

tivistische und identitätslogische Ausrichtung der aktuellen Kulturtheorien. Statt Kultur 

weiterhin als musealen Traditionsbestand, Text, Archiv, symbolische Form oder 

Summe kultureller Güter zu konzipieren und sie somit letztlich zu naturalisieren, plädiert 

er für eine Lesart von Kultur als individueller, zwischen Poiesis und Praxis schwebender 

Tätigkeit, die Sinnhorizonte kritisch transformiert. Historisch knüpft es dabei an das Kul-

turdenken der deutschen Idealisten, Georg Simmels, Walter Benjamins, Theodor W. 

Adornos und Jacques Derridas an. In systematischer Hinsicht expliziert es den spezifi-

schen Charakter kultureller Praxis über die Figuren einer selbstbezüglichen Negativität 

(Metapher), einer vorbildlosen Produktivität (Performativ) und eines zulassenden bzw. medialen Tuns (Afforma-

tiv). Man kann die Überlegungen des Autors auch unter der Leitfrage zusammenfassen: Wie ist Kultur heute 

möglich?  

Rezensionen: 

• Erich Kleinschmidt, Rezension zu: Andreas Hetzel, Zwischen Poiesis und Praxis. Elemente einer kritischen Theorie der 
Kultur, Würzburg 2001, in: Germanistik. Band 43 (2002), Heft 1/2, 181.  

• Michael Steinmann: Kulturphilosophie als praktische Philosophie, in: Philosophische Rundschau, 51. Jg., Heft 1, 2004. 

• Reinhard Heil, Rezension zu: Andreas Hetzel, Zwischen Poiesis und Praxis. Elemente einer kritischen Theorie der Kultur, 
in: Sic et non. Zeitschrift für Philosophie und Kultur. Im Netz, 1/2005. 

 

 

 

 

 

http://www.mohr.de/jrnl/phr/#Steinmann
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5. Ästhetische Welterschließung bei Oswald Spengler und Walter Benja-

min (Magisterarbeit, Universität Münster)  
 

Münster 1993 

In der Arbeit werden Momente einer philosophischen Theorie ästhetischer Welter-

schließung rekonstruiert und in eine kulturwissenschaftliche Heuristik überführt. Ein 

erster, systematischer Teil bemüht sich im Anschluss an Arbeiten Arthur C. Dantos, 

Paul Ricoeurs und Martin Seels um ein Verständnis der spezifischen Rationalität äs-

thetischer Weltverhältnisse. Die Eigenart des Ästhetischen, desjenigen also, was ein 

Kunstwerk zum Kunstwerk macht, wird sich als eine autonome, nicht substituierbare 

Weise der Erschließung von Welt zu erkennen geben. Kunstwerke und ausschließlich 

Kunstwerke repräsentieren nicht nur, wie diskursive Sätze, Welt, sondern darüber hin-

aus auch noch Sichtbarkeits- und Repräsentationsformen von Welt. Im zweiten Teil der 

Arbeit wird gezeigt, wie Oswald Spengler und Walter Benjamin eine Heuristik ästheti-

scher Welterschließung für kulturwissenschaftliche und kulturgeschichtliche Analysen zu nutzen wussten. Im 

Zentrum stehen dabei Spenglers Konzept des Stils und Walter Benjamins Vorstellung von dialektischen Bildern. 

 
Zum Text: https://www.academia.edu/5190261/%C3%84sthetische_Welter-

schlie%C3%9Fung_bei_Oswald_Spengler_und_Walter_Benjamin 

 

II. Studienbrief 
 

6. Positionen der Sozialphilosophie.  

Studienbrief für den FB Kultur- und Sozialwissenschaften der Fernuniversität Hagen. Ha-

gen 2014. 

 

III. Herausgaben 
 

III.a. Zeitschriftenherausgaben 
 

Allgemeine Zeitschrift für Philosophie 
 

Mit E. Schürmann und H. Schwaetzer 

Seit 2015 

Die Zeitschrift fördert mit jährlich drei Heften den professionellen Gedankenaustausch 

aller am philosophischen Denken Interessierten. Inhaltlich ist die Zeitschrift offen für 

alle Richtungen und Meinungen der Philosophie in der ganzen historischen, geographi-

schen und systematischen Breite. Diese Offenheit entspricht dem Auftrag, dem die Zeit-

schrift sich durch ihren Namen verpflichtet weiß. Respekt vor der philosophischen Tra-

dition öffnet die Augen für Neues, Fremdes, Fremdgebliebenes, bislang Vernachlässig-

tes. 

https://www.frommann-holzboog.de/azp 

 

 

 

 

https://www.frommann-holzboog.de/azp
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Rhetorik. Ein internationales Jahrbuch 
 
mit A. Allerkamp, M. Mülke,  

G. Ueding und F. Vidal 

Das Jahrbuch Rhetorik bietet nicht nur einen Überblick über die in Deutschland durch-

geführte Forschung zu rhetorischen Themen, sondern auch einen umfangreichen Re-

zensionsteil, der die neuesten deutschsprachigen Publikationen zur Rhetorik vorstellt. 

https://www.degruyter.com/journal/key/rhet/html 

 

 

III.b. Reihenherausgaben 
 

 

7. Zeitgenössische Diskurse des Politischen 

Contemporary Discourses on the Political  

Mit O. Flügel-Martinsen 

Nomos-Verlag/Bloomsbury 

Seit 2011 
 

Die Forschungsreihe versteht sich als Forum der Diskussion über Möglichkeiten und 

Grenzen des Politischen heute. Sie vereint Schriften aus der Politischen Theorie, der 

Politischen Philosophie, der Sozialphilosophie und der Soziologie. Ohne sich schulpo-

litisch festlegen zu wollen, verfolgen die Schriften der Reihe die Pfade eines anties-

sentialistischen, pluralistischen und radikaldemokratischen Denkens des Politischen, 

wie es sich seit der Mitte der 1980er Jahre vor allem in Frankreich, Italien, England 

und in den USA formiert hat. Das Themenspektrum der Bände erstreckt sich von de-

konstruktiven über genealogische, agonistische, diskurs- und  

hegemonie-theoretische Ansätze bis in die Felder der Gouvernementalitätsstudien, des (Post-)Feminismus und 

der Postcolonial Studies. Die Reihe eröffnet eine konstruktive Kontroverse über die Diskurse des Politischen 

und sucht zugleich nach Perspektiven ihrer Weiterentwicklung. 

 

Bd. 1: Reinhard Heil/Andreas Hetzel/Dirk Hommrich (Hg.), Unbedingte Demokratie. Fragen an die Klassiker 

neuzeitlichen politischen Denkens Baden-Baden 2011. 

Bd. 2: Andreas Hetzel/Dirk Quadflieg/Heidi Salaverría (Hg.), Alterität und Anerkennung, Baden-Baden 2011. 

Bd. 3: Jessica Cohen, Subjekt und Autonomie nach Foucault. Neue Entwicklungen der politischen Theorie in 

Frankreich, Baden-Baden 2012. 

Bd. 4: Julia Prager, Frames of Critique – Kulturwissenschaftliche Handlungsfähigkeit ›nach‹ Judith Butler, Ba-

den-Baden 2013. 

Bd. 5: Friedrich J. Arndt, Modi des Demokratischen. Zum Verhältnis von Macht und Demokratie, Baden-Baden 

2013.  

Bd. 6: Mareike Gebhardt: Politisches Handeln in der postmodernen Konstellation. Kritische Demokratietheorie 

nach Hannah Arendt und Jürgen Habermas, Baden-Baden 2014. 

Bd. 7: Michael Staudigl/Burkhard Liebsch (Hg.), Bedingungslos? Zum Gewaltpotenzial unbedingter Ansprüche 

im Kontext der Politischen Theorie, Baden-Baden 2014. 

Bd. 8: Jochen Schwenk, Generationserfahrung und Judentum. Eine denksoziologische Betrachtung des jungen 

Walter Benjamin, Baden-Baden 2014. 

Bd. 9: Claire Moulin-Doos, Civic Disobedience: Taking Politics Seriously. A Democratic Theory of Political Dis-

obedience, Baden-Baden 2015. 

Bd. 10: Andreas Hetzel/Gerhard Unterthurner (Hg.), Postdemokratie und die Verleugnung des Politischen, Ba-

den-Baden 2016. 
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Bd. 11: Dagmar Comtesse, Radikaldemokratische Volkssouveränität für ein postnationales Europa. Eine Aktu-

alisierung Rousseaus, Baden-Baden 2016. 

Bd. 12: Paul Sörensen, Entfremdung als Schlüsselbegriff einer kritischen Theorie der Politik. Eine Systemati-

sierung im Ausgang von Karl Marx, Hannah Arendt und Cornelius Castoriadis, Baden-Baden 2016. 

Bd. 13: Martin Oppelt, Gefährliche Freiheit. Rousseau, Lefort und die Ursprünge der radikalen Demokratie, 

Baden-Baden 2016. 

Bd. 14: Julia Christ, Kritik des Spiels – Spiel als Kritik. Adornos Sozialphilosophie heute, Baden-Baden 2017. 

Bd. 15: Rieke Trimçev, Politik als Spiel. Zur Geschichte einer Kontingenzmetapher im politischen Denken des 

20. Jahrhunderts, Baden-Baden 2018. 

Bd. 16: Ralf Mayer/Alfred Schäfer (Hg.), Populismus – Aufklärung – Demokratie, Baden-Baden 2017. 

Bd. 17: Anna Hollendung, Politische Prekarität. Eine Bestimmung des Prekären im politischen Ereignis, Baden-

Baden 2020. 

Bd 18: Thomas Telios, Das Subjekt als Gemeinwesen. Zur Konstitution kollektiver Handlungsfähigkeit, Baden-

Baden 2021. 

Bd. 19: Steffen Herrmann/Matthias Flatscher (Hg.), Institutionen des Politischen. Perspektiven der radikalen 

Demokratietheorie, Baden-Baden 2020. 

Bd. 20: Clara Arnold/Oliver Flügel-Martinsen/Samia Mohammed/Andreas Vasilache (Hg.), Kritik in der Krise. 

Perspektiven politischer Theorie auf die Corona-Pandemie, Baden-Baden 2020. 

Bd. 21: Simon Faets, Biopolitik und Recht. Christoph Menkes Kritik rechtlicher Normativität im Spektrum biopo-

litischer Theorien, Baden-Baden 2023. 

Bd. 22: Samia Zahra Mohammed, Zukunft jenseits des Marktes. Demokratie und gesellschaftliche Naturverhält-

nisse in sozialistischen Utopien, Baden-Baden 2023.  

Bd. 23: Simon Duncker/Almuth-Maria Schmidt (Hg.), Sterben mit Anspruch? Sterbehilfe aus gesellschaftsthe-

oretischer und historischer Sicht, Baden-Baden 2023. 

Bd. 24: Lisa Klingsporn, Kampf und Kompromiss. Otto Kirchheimers Analysen von Politik und Recht in der Re-

zeption, Baden-Baden 2023. 

Bd. 25: Steffen Herrmann, Demokratischer Streit. Eine Phänomenologie des Politischen, Baden-Baden 2023. 

Bd. 26: Demokrat Ramadani/Kristoffer Klement/Oliver Flügel-Martinsen (Hg.), Demokratie zwischen wissen-

schaftlicher Theorie und experimenteller Praxis, Baden-Baden 2023. 

 

8. Allgemeine Zeitschrift für Philosophie. Beihefte 
 

Mit M. Hampe, E. Schürmann, H. Schwaetzer 

Seit 2021 

Die Reihe ergänzt die Zeitschrift um Monographien und Sammelbände, die es Wis-

senschaftler*innen ermöglichen, Themen in umfassenderen Zusammenhängen darzu-

stellen. Die Reihe entspricht dem inhaltlichen Profil der Zeitschrift und ist wie diese 

offen für das gesamte Spektrum der Philosophie. 

https://www.frommann-holzboog.de/periodika/911?lang=de 

 Bd. 1: Andreas Hetzel/Rodolphe Calin (Hg.), Kultur, Sprache, Einbildungskraft. Gaston   

Bachelard und die deutschsprachige Philosophie, Stuttgart 2021. 

Bd. 2: Ralf Becker/Sascha Freyberg/Ralf Müller/Thomas Reinhardt/Muriel van Vliet/Matthias Wunsch (Hg.), 

Morphologie als Paradigma in den Wissenschaften, Stuttgart 2022. 

Bd. 3: Christine Blättler/Ralph Köhnen/Angelika Messne (Hg.), Theoretische Neugierde. Horizonte Hans Blu-

menbergs. Mit einer Edition eines unveröffentlichten Manuskripts von Blumenberg, Stuttgart 2022. 

Bd. 4: Aurelio Calderón/Ralf Müller/Xenia Wenzel (Hg.), Übersetzung und Überlieferung von Philosophie, Stutt-

gart 2024. 

https://www.nomos-elibrary.de/?qms=1&slocal=0&page-search-location=eLibrary&q=&extSearch=1&qtt=&qa=Samia%20Zahra%20Mohammed&qIdent=&qReihe=&qjv=&qjb=
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748938408/zukunft-jenseits-des-marktes?hitid=201&search-click
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748938408/zukunft-jenseits-des-marktes?hitid=201&search-click
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748943181/kampf-und-kompromiss?hitid=203&search-click
https://www.frommann-holzboog.de/periodika/911/911000220?lang=de
https://www.frommann-holzboog.de/periodika/911/911000220?lang=de
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9. Ästhetische Praxis. Transdisziplinäre Perspektiven 

Mit L. Guidi, F. McGovern und T. Lange 

Fink/Brill 

Seit 2021 

Die Reihe widmet sich der Untersuchung von Praxis-Dimensionen der Künste aus trans-

disziplinärer Perspektive, aber auch der Erforschung alltäglicher ästhetischer Praktiken. 

Thematisiert werden soll, wie sich Kunstwerke als Manifestationen von Praktiken, etwa 

von Übungen, Proben, Improvisationen, Schreibprozessen, Akten des Skizzierens oder 

Entwerfens, verstehen lassen. Diese Praktiken können darüber hinaus in ihrem jeweili-

gen ästhetischen Eigenwert betrachtet sowie in Kontexten jenseits der Kunstwelt er-

forscht werden. Weitere Schwerpunkte bilden Arbeiten zu ästhetischen Praktiken im 

Kontext einer postkolonialen Ästhetik sowie tätigkeits-heoretische Untersuchungen zum 

Verhältnis von Handeln, Praxis und ästhetischer Praxis, die die aktuelle praxeologische Wende in den Geistes- 

und Sozialwissenschaften um eine ästhetische Perspektive ergänzen. 
 
https://www.fink.de/display/serial/AEP?rskey=QmUmGj&result=5 

 

Bd. 1: Blumenspiegel. Ein Grundlagentext zur Praxis und Ästhetik des japanischen Nō-Theaters. Zweisprachige 

Ausgabe. Übersetzt, philosophisch erläutert und herausgegeben von Ryōsuke Ōhashi, Rolf Elberfeld und Leon 

Krings, Paderborn 2022. 

Bd.2: Katrin Felgenhauer, Fremdes zwischen Uns. Die Frage nach sozialer Integration und die Idee Performa-

tiver Sozialphilosophie, Paderborn 2022. 

Bd. 3: Lucilla Guidi (Hg.), Wittgensteinian Exercises. Aesthetic and Ethical Transformations, Paderborn 2023. 

Bd. 4: Mirjam Hildbrand, Theaterlobby attackiert Zirkus. Zur Wende im Kräfteverhältnis zweier Theaterformen 

zwischen 1869 und 1918 in Berlin, Paderborn 2023.  

Bd. 5: Jens Roselt/Ekaterina Trachsel (Hg.), Üben üben, Paderborn 2023. 

Bd. 6: Haneul Lee, Die Bildwelt in Walter Benjamins Kafka-Lektüre, Paderborn 2023.  

 

 

III. c. Einzelherausgaben 
 

10. Demokratie als Lebensform  
 

Mit K. Wille  
Schwerpunktheft der Allgemeinen Zeitschrift für Philosophie.  
AZP 48.2/2023  
(frommann-holzboog) 
 

Der Titel steht für ein Forschungsprogramm, das den Fokus der politischen Philoso-

phie über die Untersuchung institutioneller Zusammenhänge und ihrer Rechtferti-

gungsbedingungen hinaus erweitert. Mit der Frage, ob und wie Demokratie als Le-

bensform gedacht werden kann, wollen wir die Grenze zwischen dem, was als politisch 

gelten kann und dem, was vermeintlich nicht dazu zählt, öffnen bzw. auf eine Unbe-

stimmbarkeit hinweisen, die diese Grenze immer wieder heimsucht. 
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11. Allegorien des Bewusstseins. Versuche wider die Eindeutigkeit  
 
Mit J. Gallus, D. Götsch, G. Kertelge, J. Martin  
Freiburg 2021 (Alber) 

 

Die Halbzeitbilanz des milliardenschweren Human Brain Projects (HBP) fällt ernüch-

ternd aus. Offensichtlich entziehen sich das Gehirn mit seiner Komplexität und das da-

raus erwachsende Bewusstsein dem naturwissenschaftlichen Zugriff. Vor diesem Hin-

tergrund stellen die Allegorien des Bewusstseins eine Alternative zum Verständnis dar: 

Philosophen, Literatur- und Kulturwissenschaftler, aber auch Schriftsteller (u.a. Durs 

Grünbein) kommen in diesem Band zu Wort und unternehmen von der Sprache her 

Annäherungen an das Phänomen »Bewusstsein«. 

 

 

12. Kultur, Sprache, Einbildungskraft. Gaston Bachelard und die deutsch-
sprachige Philosophie  

 
Mit R. Calin 
Tübingen 2021 (frommann-holzboog) 
 

In einem Gespräch sowohl mit den modernen Naturwissenschaften wie mit der künst-

lerischen Moderne entwickelte Gaston Bachelard (1884–1962) eine Philosophie, die 

sich vor allem für die Möglichkeit der Entstehung von Neuem interessiert. Die Beiträge 

des vorliegenden Bandes machen deutlich, wie sowohl in die Wissenschaftsphiloso-

phie Bachelards als auch in seine Theorie der schöpferischen Einbildungskraft vielfäl-

tige Einflüsse aus der deutschsprachigen Philosophie, insbesondere aus der deut-

schen Frühromantik, aus der Metaphysikkritik Nietzsches, der Psychoanalyse, der Phä-

nomenologie, aber auch der philosophischen Anthropologie und Kulturphilosophie ein-

gegangen sind. 

 
 

13. Widerstand und ziviler Ungehorsam im Anthropozän  
 
Mit J. Manemann  
Schwerpunktheft der Allgemeinen Zeitschrift für Philosophie.  
AZP 45.2/2020  
(frommann-holzboog) 

 

Die Klimakrise, die mit der Gefahr einer irreversiblen Reduktion der Vielfalt des Lebens 

auf dieser Erde einhergeht, kann als das drängendste ethische Problem unserer Zeit 

gelten. Mit der Übernutzung von Ökosystemen und dem Unterbrechen evolutionärer 

Linien greifen wir in einer nie zuvor gekannten Tiefe in die Natur ein. Wir bedrohen 

damit nicht nur die Möglichkeiten zukünftigen menschlichen Lebens.  

Was auf dem Spiel zu stehen scheint, ist zunehmend die Möglichkeit des Lebens 

selbst. Die Beiträge des Heftes gehen der Frage nach, ob und wieweit die aus den Fugen geratenen gesell-

schaftlichen Naturverhältnisse im Anthropozän neue Formen des Widerstands und zivilen Ungehorsams nötig 

machen bzw. legitimieren könnten. Ziviler Ungehorsam wird dabei als Möglichkeit der Demokratisierung unserer 

Naturverhältnisse über den menschlichen Rand hinaus begriffen. 
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14. Radikale Demokratie.  
Zum Staatsverständnis von Chantal Mouffe und Ernesto Laclau 

 
Baden-Baden 2018 (Nomos) 

 

Seit der Veröffentlichung ihres Hauptwerks Hegemonie und radikale Demokratie im 

Jahr 1985 gelten Ernesto Laclau und Chantal Mouffe als wichtigste Vertreter eines post-

marxistischen politischen Denkens, das am emanzipatorischen Anspruch des Marxis-

mus festhält, ohne dessen geschichtsphilosophischen und ökonomistischen Determi-

nismus zu beerben. Laclau und Mouffe setzen das emanzipatorische Projekt des Mar-

xismus im Sinne einer Radikalisierung und Vertiefung von Demokratisierungsprozes-

sen fort. 

Die Beiträge des Bandes klären die staatstheoretischen Implikationen und Konsequen-

zen dieses radikaldemokratischen Projekts. Wie jeder andere Begriff wird auch derje-

nige des Staates von Laclau und Mouffe politisiert, d.h. als Schauplatz eines Kampfes um Bedeutungen begrif-

fen. Wie sich der Staat definiert, gilt ihnen selbst als Teil einer politischen Auseinandersetzung. Laclau und 

Mouffe betonen, dass ihr Verständnis von radikaler Demokratie an den Institutionen der heutigen westlichen 

Demokratien festhält. Was Demokratie ist und wie sie staatlich institutionalisiert werden könnte, steht für Laclau 

und Mouffe allerdings in den demokratischen Prozessen selbst zur Debatte. 

 

15. Rhetorik und Philosophie. Ein Handbuch  
 

Mit G. Posselt 
Berlin 2017 (de Gruyter) 
 
Das Verhältnis von Philosophie und Rhetorik wird in der Forschungsliteratur meist als 

eines der Entgegensetzung und des wechselseitigen Ausschlusses beschrieben. Dabei 

wird dem überzeitlichen Wahrheitsanspruch der Philosophie die kontextabhängige Wir-

kungsabsicht der Rhetorik gegenübergestellt. Während Philosophie auf sicheres Wis-

sen und Erkenntnis ziele, gehe es der Rhetorik nicht um Wahrheit, sondern um die 

bloße Wahrscheinlichkeit und Meinung. Das kann allerdings nicht darüber hinwegtäu-

schen, dass Philosophie und Rhetorik auf grundsätzliche Weise aufeinander verwiesen 

bleiben. Denn allein in der Notwendigkeit, ihren Wahrheitsanspruch öffentlich durchset-

zen zu müssen und in der Frage nach der adäquaten Wahl der Ausdrucksmittel, muss sich Philosophie notwen-

dig rhetorischer Verfahren bedienen. Entsprechend hinterfragt eine rhetorische informierte Philosophie das in-

tellektualistische Ideal einer transparenten und selbstexplikativen philosophischen Sprache. Sie unterstreicht 

demgegenüber die Materialität, Literarizität, Performativität und Historizität philosophischen Sprechens. In die-

sem Sinne zielt das Handbuch Rhetorik und Philosophie auf ein Denken, das sich des paradoxen Verhältnisses 

von Philosophie und Rhetorik bewusst bleibt.  

 
 

16. Postdemokratie und die Verleugnung des Politischen  
 

Mit G. Unterthurner 
Baden-Baden 2016 (Nomos) 
 

Mit dem Begriff der Postdemokratie verbinden Colin Crouch und Jacques Rancière den 

Verdacht, dass Anspruch und Wirklichkeit unserer heutigen Demokratien auseinander-

fallen. Westliche Gesellschaften definieren sich zwar nach wie vor als demokratisch, 

folgen demokratischen Verfassungen und halten an demokratischen Verfahren fest, de 

facto regiert in ihnen aber nicht länger das Volk, sondern es regieren wirtschaftliche 

Eliten. Der Sammelband stellt diese Diagnose zur Diskussion: Wie weit trägt sie, was 

übergeht sie? Handelt es sich um einen neuen Verfallsdiskurs oder kann die Diagnose 

weiter ausdifferenziert werden? Wie lässt sie sich auf Alltag und Mikropolitik beziehen? 

Und falls die Diagnose trägt: Mit welchen Formen sozialer Exklusion geht die Postdemokratie einher? Wie ist 

ihr Verhältnis zur Biopolitik zu denken? Welche Auswirkungen hat die Postdemokratie auf Subjekte und ihre 

Affekte? Wie verhält sich die Postdemokratie zu einer neuen Politik des Ressentiments und des Rechtspopu-

lismus? 
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17. Ethik. Wozu und wie weiter?  
 
Mit G. Gamm 
Bielefeld 2015 (transcript) 

Was meinen wir, wenn wir von ethischen Ansprüchen oder Urteilen sprechen? Welche 
Aufgabe kommt der philosophischen Ethik in öffentlichen Debatten zu? Wie kann uns 
der moral point of view gegenüber konkurrierenden ökonomischen, politischen und 
rechtlichen Ansprüchen orientieren? Die philosophische Ethik steht heute unter einem 
starken Verwissenschaftlichungsdruck und spezialisiert sich weitgehend auf die Abar-
beitung einzelner Folgekosten der Technisierung menschlichen Lebens. Dabei herrscht 
immer weniger Klarheit darüber, wie sie sich selbst und ihre Aufgabe überhaupt defi-
nieren soll. Vor diesem Hintergrund stellen die Beiträge des Bandes die Frage nach 
dem Eigensinn des Ethischen. 

Rezensionen:  

• Andrea Baron, Rezension zu: Gerhard Gamm, Andreas Hetzel (Hrsg.): Ethik - wozu und wie weiter? In: Der blaue 
Reiter, 38 (2016) 

• Susanne Dungs, Rezension zu: Gerhard Gamm, Andreas Hetzel (Hrsg.): Ethik - wozu und wie weiter? In: socialnet 
Rezensionen, https://www.socialnet.de/rezensionen/18980.php,  

• Dieter Bach, Rezension zu: Gerhard Gamm, Andreas Hetzel (Hrsg.): Ethik - wozu und wie weiter? In: www.lehrer-
bibliothek.de, https://lbib.de/Ethik-wozu-und-wie-weiter-92475, 07.01.2016. 

 

 

18. Rhetorik und Pragmatik  
 
Rhetorik. Ein internationales Jahrbuch, Bd. 32  
Berlin/Boston 2013 (de Gruyter) 
 

Der Begriff der Rede in der klassischen Rhetorik wird mit dem Begriff der Sprache in 

der modernen Pragmatik verglichen. Die klassische Rhetorik kennt keinen Sprachbe-

griff im Sinne eines Systems von Regeln oder Kompetenzen; die klassischen Autoren 

hatten nur einen Begriff von unbegründeter Rede, die immer schon konkret situiert, 

adressiert und wirksam ist. Im Gegensatz dazu neigt die Pragmatik (zumindest nach 

Wittgenstein und Austin) dazu, Sprechakte in einer fundamentalistischen Weise zu in-

terpretieren. Sie werden durch vorgängige Absichten, Regeln, Institutionen und durch 

Spiele des Gebens und Nehmens von Gründen bestimmt. Die einzelne Äußerung 

scheint dann nichts anderes zu sein als die Materialisierung ihrer transzendentalen Voraussetzungen. 

 

19. Profile negativistischer Sozialphilosophie. Ein Kompendium.  
 

Deutsche Zeitschrift für Philosophie  
Sonderband, Bd. 32  
Mit B. Liebsch und H. R. Sepp 
Berlin 2011 (Akademie-Verlag) 

 

Die Beiträge dieses Buches unternehmen den Versuch, Praktische Philosophie in Be-
griffen einer negativistischen Sozialphilosophie zu rekonstruieren, die ein breites 
Spektrum von Phänomenen negativer Sozialität in ihrem eigenen Recht (und nicht nur 
als Mangelzustände) beschreibt und dabei davon ausgehen muss, dass sich diese 
Phänomene nicht in einer voll integrierten Gemeinschaft oder Gesellschaft aufheben 
lassen. Eine solche Sozialphilosophie geht den Gründen für die Irreduziblität des Ne-

gativen einerseits auf einer begrifflichen Ebene, andererseits aber auch in konkreten historisch-sozialphiloso-
phischen, lexikalisch angeordneten Analysen nach. Getragen sind die Analysen von der Überzeugung, dass 
ohne „Reibung“ an diesen Phänomenen auch ein Leben im Zeichen des Guten oder Gerechten jeglichen Halt 
an einem leibhaftigen In-der-Welt-Sein verlieren muss. Wir sind nicht nur unaufhebbarer Negativität ausgesetzt, 
sondern müssen auch verstehen, wie das der Fall ist, und welche Spielräume des Verhaltens sich uns darin 
eröffnen. 
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20. Alterität und Anerkennung  
 
Mit H. Salaverría und D. Quadflieg 
Baden-Baden 2011 (Nomos-Verlag) 

 
Angesichts einer zunehmend als prekär erfahrenen sozialen Integration in den heuti-
gen westlichen Gesellschaften wendet sich die aktuelle Ethik und Sozialphilosophie 
dem Konzept der Anerkennung zu. Anerkennungsprozesse werden dabei in der Regel 
so konzipiert, dass Person A bestimmte Eigenschaften oder Fähigkeiten von Person 
B vor dem Hintergrund allgemein verbindlicher Normen und Werte anerkennt. Doch 
indem ich eine bestimmte Gruppe von Menschen über das Attributieren von Eigen-
schaften anerkenne, spreche ich anderen, denen diese Eigenschaften fehlen, ihre An-
erkennungswürdigkeit ab. Derart identitätslogisch verkürzt läuft Anerkennung Gefahr, 
genau jene Exklusionen fortzuschreiben, die sie zu überwinden beansprucht. Erst ein 
Anerkennen des Anderen in seiner Andersheit  

könnte diesen exkludierenden Konsequenzen entgehen. 
Vor diesem Hintergrund untersuchen die Beiträge Asymmetrien, politische Implikationen und Risiken von Aner-
kennungsbeziehungen. Sie orientieren sich dabei ebenso an der praktischen Philosophie G.W.F. Hegels wie 
an differenztheoretischen (J. Derrida, E. Levinas, J. Butler, J. Rancière) und phänomenologischen Ansätzen (P. 
Ricoeur, B. Waldenfels). 
 

Rezension:  

• Ellen Thümmler, Rezension zu: Andreas Hetzel / Dirk Quadflieg / Heidi Salaverría (Hrsg.): Alterität und Anerkennung, Ba-
den-Baden 2011, in: Portal für Politikwissenschaft,  
http://www.pw-portal.de/index.php?option=com_lqm&query=6&Itemid=2&task=showresults&ID_Buch_Link=41864. 

 

 

21. Unbedingte Demokratie. Fragen an die Klassiker neuzeitlichen politi-
schen Denkens  

 
Mit R. Heil u. D. Hommrich 
Baden-Baden 2011 (Nomos-Verlag) 
 
Die Politische Ideengeschichte stand lange Zeit unter der Vorherrschaft neukantiani-
scher Ansätze. Die Klassiker wurden vor allem daraufhin befragt, wie sie das Politische 
in einem ihm selbst vorausgehenden Vernunft- und Wertehorizont zu begründen und 
dabei insbesondere die Souveränität des Staates zu legitimieren vermögen. Die Bei-
träge des Bandes stellen demgegenüber die Frage, inwiefern die klassisch-neuzeitli-
chen Theorien des Politischen bereits Elemente eines radikaldemokratischen Denkens 
vorwegnehmen, das den Fokus auf die Selbstinstituierung einer Gesellschaft legt, die 
auf keine externen Gründe zurückgeführt werden kann. Das Politische gilt dann als 
autonome, sich nicht auf bestimmte Institutionen beschränkende Auseinandersetzung 

um die jeweilige Gestalt einer Gesellschaft, die von keinem Punkt aus überblickt und gesteuert werden kann. 
Konzepte wie volontée générale, sensus communis, Gesellschaftsvertrag, Konflikt, Staat, Demokratie, Revolu-
tion und Gewaltenteilung werden im Sinne einer „rettenden Kritik“ neu angeeignet und gegen die Legitimations- 
und Selbstimmunisierungsrhetoriken eines Kapitalparlamentarismus verteidigt, in dessen Rahmen „Demokra-
tie“ immer mehr zu einer medialen Inszenierung verkommt.  

 
 
Rezensionen: 

• Matthias Lemke, Rezension zu: Reinhard Heil /Andreas Hetzel / Dirk Hommrich (Hrsg.): Unbedingte Demokratie. Fragen 
an die Klassiker neuzeitlichen politischen Denkens, Baden-Baden 2011, in: Portal für Politikwissenschaft,  
http://www.pw-portal.de/index.php?option=com_lqm&query=6&Itemid= 2&task=showresults&ID_Buch_Link=40559, veröf-
fentlicht am 22.09.2011. 

• Burkhard Liebsch, Rezension zu: Reinhard Heil /Andreas Hetzel / Dirk Hommrich (Hrsg.): Unbedingte Demokratie. Fragen 
an die Klassiker neuzeitlichen politischen Denkens, Baden-Baden 2011, in: Politische Vierteljahresschrift, Heft 2, 2012.  

• Dirk Jörke, Rezension von Reinhard Heil, Andreas Hetzel und Dirk Hommrich (Hrsg.), Unbedingte Demokratie: Fragen an 
die Klassiker neuzeitlichen politischen Denkens. In: Neue Politische Literatur, 57 (2012), S. 166-167. 
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22. Negativität und Unbestimmtheit. Beiträge zu einer Philosophie des 
Nichtwissens.  

 
Festschrift für Gerhard Gamm 
Bielefeld 2009 (transcript) 
 

Für die letzten Jahrzehnte lässt sich eine Konzentration negativistischer Selbstbe-

schreibungen in Wissenschaften, Philosophie und Künsten diagnostizieren. Prominent 

werden in diesem Zusammenhang Begriffe wie Ambivalenz, Überdeterminiertheit, Un-

entscheidbarkeit und Unberechenbarkeit. Sie deuten auf einen Prozess des Umbruchs 

in der Struktur unserer Selbst- und Weltverhältnisse hin, in dem alle Bestimmungen des 

Wissens und Handelns einem zunehmenden Unbestimmtwerden ausgesetzt sind. Ne-

gativität wird dabei am Scheitern anthropologischer Versuche, das Wesen des Men-

schen zu erfassen, ebenso erfahrbar wie an den antinomischen Strukturen moralischer 

Prinzipien oder den Schwierigkeiten, die sich für die Naturwissenschaften aus der Unbeherrschbarkeit ihrer 

Gegenstände ergeben. Das Buch setzt sich zum Ziel, die unterschiedlichen Facetten dieser Negativitätserfah-

rung zu ergründen. 

 

 

23. Pragmatismus. Philosophie der Zukunft?  
 
Mit J. Kertscher u. M. Rölli 
Weilerswist 2008 (Velbrück) 
 
Die an diesem Band beteiligten Autoren betrachten die Motive, Denkfiguren und An-
sätze des klassischen Pragmatismus in einer neuen Perspektive – im Hinblick auf eine 
umfassende Pragmatik jenseits handlungstheoretischer Modellierungen. Von klassi-
schen Positionen des Pragmatismus ausgehend, suchen sie nach Wegen, das Feld 
des Praktischen unter Vermeidung subjekt- und handlungstheoretischer Vokabulare zu 
beschreiben. Praxis erscheint dann nicht länger als abhängig von und bedingt durch 
die mental verankerten Intentionen eines Subjekts. Ein so detranszendentalisiertes Mo-
dell von Praxis bringt diese in die Nähe von Begriffen wie Wirksamkeit, Prozess, Dis-
positiv und Ereignis. Die Frage nach der Freiheit verschiebt sich in dieser Perspektive 
zur Frage nach Kontingenz, Diskontinuität und Neuheit; Subjekte sind dann dem Strom 

des Bewusstseins, der Kette der Zeichen und der Abfolge von Ereignissen nicht in einem transzendentalen 
Sinne vorgeordnet, sondern jeweils in sie eingeschrieben. Was für das Handeln allgemein vermutet werden 
kann, wird auch für das Zeichenhandeln (ausgehend von der Peirceschen Semiotik), das Wissenschaftshandeln 
(ausgehend von Peirce’ Wissenschaftstheorie), das politische Handeln (ausgehend von Deweys Demokra-
tietheorie), das künstlerische Handeln (ausgehend von Deweys Ästhetik) sowie für Bewusstseinsakte (ausge-
hend von James’ Psychologie) zur Diskussion gestellt. 

 
Rezension: 

• Tanja Bogusz, Pragmatismus - Philosophie der Zukunft? Herausgegeben von Andreas Hetzel, Jens Kertscher und Marc 
Rölli. Velbrück Wissenschaft 2008. In: Sozialer Sinn. Zeitschrift für hermeneutische Sozialforschung, 1/2009, 215-221. 
 

24. Die unendliche Aufgabe. Perspektiven und Kritik der Demokratietheorie  
 
Mit R. Heil 
Bielefeld 2006 (transcript) 
 

Die Frage nach den Möglichkeitsbedingungen und motivationalen Ressourcen von De-

mokratie scheint heute aktueller denn je. Der vorliegende Band stellt sich dieser Frage 

und erkundet Perspektiven einer umfassenden Demokratisierung von Gesellschaft. Die 

Autoren beziehen sich dabei – teils zustimmend, teils kritisch – auf die Positionen eines 

radikaldemokratischen Diskurses (E. Laclau, Ch. Mouffe, J. Derrida, J. Rancière et al.), 

der sich gegenwärtig darum bemüht, das Politische und die Demokratie jenseits der 

etablierten Pfade klassischer politischer Theorien neu zu denken. Damit verbunden ist 

das übergreifende Anliegen der Beiträger, das Politische, das als Kraft einer demokra-

tischen Selbstinstituierung von Gesellschaft verstanden wird, gegen die zunehmende Ökonomisierung aller Le-

bensbereiche zu verteidigen. 
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Rezensionen:  

• Detlef Schulze, Radikale Demokratie, in: Neue Politische Literatur, Heft 2, 2007, 303-304. 

• Oliver Fritsch, Rezension zu: Reinhard Heil / Andreas Hetzel (Hrsg.): Die unendliche Aufgabe. Kritik und Perspektiven der 
Demokratietheorie, Bielefeld 2006, in: Portal für Politikwissenschaft, http://www.pw-portal.de/index.php?option=com_lqm 
&query=6&Itemid=2&task=showresults&ID_Buch_Link=30199, veröffentlicht am 25.06.2007, abgerufen am 21.06.2012. 

 

 

25. Unbestimmtheitssignaturen der Technik  
 
Mit G. Gamm 
Bielefeld 2005 (transcript) 
 

Nicht dass eine fundamentale Ungewissheit nicht immer schon zum Leben dazu gehört 
hätte oder eine mehr oder weniger konstante und universelle Bedingung menschlicher 
Existenz gewesen wäre, erscheint als Problem, sondern 
- dass mit der Erfahrung einer Zunahme von Unbestimmtheit auch eine mit der Gesell-
schaft vernetzte Tech nik davon betroffen und in den Verunsicherungsprozess einbe-
zogen ist; 
- dass gesellschaftliche Freiheits- und Optionsgewinne mit nach haltigen Orientierungs-
verlusten Hand in Hand gehen; 
- dass die technowissenschaftliche Erzeugung von Wissen neuartige Zonen des Nicht-
wissens mit hervorbringt; 
- dass wir nicht wissen können, was wir eigentlich tun sollen und 

- dass der Umgang mit diesem Faktum die Startbedingung für eine zeitgemäß-unzeitgemäße Philosophie der 
Technik darstellt. 
Die Beiträge dieses Bandes (u.a. von Dreyfus, Dupuy, Hörning, Hubig, Nordmann und Willke) gehen nicht nur 
den unterschiedlichen Aspekten dieser Entwicklung nach. Sie unternehmen auch den Versuch, die sozio-tech-
nischen Bestimmungsversuche und Vereindeutigungsstrategien abzuschätzen, die in einer radikal modernen 
Welt durch die Aufgabe einer »Selbstfestlegung im Unbestimmten« (Luhmann) immer aufs Neue herausgefor-
dert werden. 
 

Rezensionen:  

• Yannick R. Julliard: Auf dem Weg zu einer medialen Konzeption der Technikphilosophie – Konzepte, Unschärfen und 
Unbestimmtheiten, in: Technikfolgenabschätzung. Theorie und Praxis, Nr. 2, 15. Jahrgang – August 2006, 97-100.  

• (Anonym), Rezension zu: Gerhard Gamm / Andreas Hetzel (Hrsg.), Unbestimmtheitssignaturen der Technik, Bielefeld 
2005, in: Soziale Technik, Heft 3, 2006, 28-29. 

 

 

26. Die Rückkehr des Politischen. Demokratietheorien der Gegenwart  
 
Mit O. Flügel u. R. Heil 
Darmstadt 2004 (WBG)  
 

Die in diesem Band vorgestellten Positionen fühlen sich einem emphatischen Denken 
des Politischen verpflichtet. Da sich unsere heutigen Gesellschaften unter den Bedin-
gungen einer neoliberalen Globalisierung auf immer mehr Ebenen zu entpolitisieren 
drohen, wird das Insistieren auf dem Eigensinn des Politischen aus der Sicht der be-
handelten Autorinnen und Autoren selbst zu einer dringlichen politischen Aufgabe. Ge-
gen die zunehmende Bürokratisierung, Verrechtlichung und Ökonomisierung sozialer 
Verhältnisse machen sie das Politische als radikal-demokratische Praxis der Selbstin-
stituierung von Gesellschaft geltend. Sie verstehen ihre politischen Theorien in erster 
Linie als politische Interventionen und lassen sich insofern weder dem Diskurs der Po-
litikwissenschaften noch demjenigen der Politischen Philosophie im traditionellen Sinne 

zurechnen. In den Politikwissenschaften dominieren heute empirisch-komparatistische Ansätze, die Begriffe 
wie Politik und Demokratie primär in einem historisch-beschreibenden Sinne verwenden.1 Bemühungen um ei-
nen normativ gehaltvollen Politik- und Demokratiebegriff finden sich dagegen eher in der Politischen Philoso-
phie. Im deutschen Sprachraum wird die Aufgabe der Politischen Philosophie allerdings im wesentlichen darauf 
beschränkt, politisches Handeln in kategorialen Rechts- und Vernunftprinzipien2 zu begründen und damit auf 
eine bestimmte, engumgrenzte Sphäre der Rationalität und des Handelns zu beschränken. Politik wird hier 
tendenziell als Institution oder Teilsystem der Gesellschaft aufgefasst. Die radikaldemokratischen Autorinnen 
und Autoren, deren Rezeption bisher vor allem auf den französischen und angelsächsischen Sprachraum be-
schränkt war, artikulieren demgegenüber einen Universalitätsanspruch des Politischen. 

http://www.demokratietheorie.de/abstracts.htm#sdfootnote1sym
http://www.demokratietheorie.de/abstracts.htm#sdfootnote2sym
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Rezensionen:  

• Ursula Degener: Politische Demokratiewissenschaft: Neue Alternativen jenseits von Liberalismus und Republikanismus, 
in: Jahrbuch Extremismus und Demokratie, Bd. 17, 2005, 387-388.  

• Ludger Fittkau, Der Sprung ins Unberechenbare, in: Sic et non. Zeitschrift für Philosophie und Kultur. Im Netz, 1/2005 

• Bettina Lösch, Rezension zu: Oliver Flügel / Reinhard Heil / Andreas Hetzel (Hrsg.): Die Rückkehr des Politischen. De-
mokratietheorien heute, Darmstadt 2004, in: Das Argument, 261/2005, 228-229. 

• Stefan Militzer, Rezension zu: Oliver Flügel / Reinhard Heil / Andreas Hetzel (Hrsg.): Die Rückkehr des Politischen. De-
mokratietheorien heute, Darmstadt 2004, in: Portal für Politikwissenschaft,  
http://www.pw-portal.de/index.php?option=com_ lqm&query=6&Itemid=2&task=showresults&ID_Buch_Link=25695  
abgerufen am 21.06.2012. 

 

27. Die Gesellschaft im 21. Jahrhundert. Perspektiven auf Arbeit, Leben, 
Politik  

 
Mit G. Gamm u. M. Lilienthal 
Frankfurt a.M. 2004 (Campus) 
 

Die Jahrtausendwende hat eine Vielzahl an Zukunftsprognosen mit sich gebracht. Da-

bei standen und stehen vielfältige Fragen auf der Agenda: nach dem Einfluss der 

neuen Informationstechnologien auf das wirtschaftliche und gesellschaftliche Gefüge 

der Gegenwart, nach der Zukunft des modernen Sozial- und Verfassungsstaats und 

den Möglichkeiten, ein reformiertes Sozialsystem gerecht zu ordnen, aber auch nach 

den Möglichkeiten jedes Einzelnen, sein Leben unter den Bedingungen allgemeiner 

ökonomischer und sozialer Unsicherheit weiter sinnvoll zu führen und sich in ein ge-

sellschaftliches Umfeld zu integrieren. 

In diesem Band, entstanden aus dem 13. Darmstädter Gespräch, diskutieren international renommierte Auto-

rinnen und Autoren (unter anderem Zygmunt Baumann, Bruno Latour, Chantal Mouffe, Slavoj Zizek) Antworten 

auf diese Fragen. Entstanden ist eine ebenso umfassende wie offene Diagnose der Zeit, die die Grundlagen 

der gegenwärtigen gesellschaftspolitischen Diskussion verständlich macht und Perspektiven ihrer Weiterent-

wicklung aufzeigt. 

 

Rezensionen:  

• Frank Schale, Rezension zu: Gerhard Gamm / Andreas Hetzel / Markus Lilienthal (Hrsg.): Die Gesellschaft im 21. Jahrhun-
dert. Perspektiven auf Arbeit, Leben, Politik. 13. Darmstädter Gespräch, Frankfurt a. M./New York 2004, in: Portal für Politik-
wissenschaft,  
http://www.pwportal.de/index.php?option=com_lqm&query=6&Itemid=2&task=showresults&ID_Buch_Link=27133 abgerufen 
am 20.05.2006. 

 

28. Georges Bataille. Vorreden zur Überschreitung  
 
Mit P. Wiechens 
Würzburg 1999 (Königshausen & Neumann) 

 

Georges Bataille ist ein Grenzgänger in mehrfacher Hinsicht: als Philosoph widmet er 

sich den Grenzen der Vernunft und des Sagbaren, als Soziologe thematisiert er ausge-

grenzte Phänomene, als Ökonom entwickelt er eine Theorie der Verschwendung, als 

moderner Mystiker beschwört er Phänomene körperlicher Grenzüberschreitung, als 

Romancier fragt er schließlich nach den Grenzen zwischen Leben und Tod, zwischen 

Lust und Schmerz. Batailles vieldimensionale Anti-Philosophie kann dabei als histori-

scher Einsatzpunkt des gegenwärtigen poststrukturalistischen und dekonstruktivisti-

schen Denkens gelten, welches die alte Frage nach den Grenzen unseres Wissens neu 

stellt. Am 10.9.1997 jährt sich der Geburtstag Georges Batailles zum hundertsten Mal. 

Die Autoren des Bandes nehmen dieses Datum zum Anlass, die Rezeption Batailles im deutschsprachigen 

Raum zu befördern und in die Grundgedanken seiner Philosophie einzuführen. Darüber hinaus soll der Leser 

in die Lage versetzt werden, sich ein umfassendes Bild über die historischen Einflüsse zu verschaffen, die am 

Ausgang der Moderne in der Figur Batailles wie in einem Brennglas zusammenlaufen. Die Ideen, welche Ba-

taille aus Philosophie, Soziologie, Ethnologie, Psychoanalyse, Theologie und nicht zuletzt aus der künstleri-

schen Strömung des Surrealismus zu seinem theoretischen Werk zusammengeführt hat, machen die Lektüre 

seines Werkes zu einem intellektuellen Abenteuer. 
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Rezensionen:  

•  Stefan Zweifel, Kopflos? - Führerlos! Neues von und zu Bataille, in: Neue Zürcher Zeitung Nr. 42, 19./20. Februar 2000, 
87.  

•  Knut Ebeling: Georges Bataille. Vorreden zur Überschreitung, in: paratexte printmedial 1 (2000) 1, 147-152.  

•  Kathrin Schulz: Georges Bataille. Vorreden zur Überschreitung, in: Der Blaue Reiter, Journal für Philosophie, 11 (2000).  

 

  

IV. Aufsätze 
 

IV. a. Zeitschriften 
 

29. Demokratie als Lebensform. Philia, koinonia und das Miteinander Verschiedener, in: 
Allgemeine Zeitschrift für Philosophie, 48.2/2023, 189-209. 

30. Rhetoric as Critique: Towards a Rhetorical Philosophy (mit G. Posselt), in: Theory, 
Culture & Society, 2023, 40(3), 41-61. 

31. Widerstand und ziviler Ungehorsam im Anthropozän, in: Allgemeine Zeitschrift für 
Philosophie, 45.2/2020, 137-150. 

32. Zurück auf die Straße. Warum das Internet keine neue politische Öffentlichkeit etab-
lieren kann, in: Der Blaue Reiter. Journal für Philosophie, Heft 41, 2/2017, 54-59.  

33. Zwischen Dispositiv und Demokratisierungsanspruch. Ein sozialphilosophischer 
Blick auf die Grenzen Europas, in: Allgemeine Zeitschrift für Philosophie, 41.2, 2016, 
159-182. 

34. Normative Implikationen der Moralkritik. Kritische Bemerkungen zu Versuchen, 
Nietzsche als Metaethiker zu lesen, in: Nietzsche-Studien, 44/1, 2015, 142-146. 

35. Wertschöpfung als kulturelle Praxis. Ein Beitrag Nietzsches zur Kulturphilosophie, 
in: Nietzsche-Studien, 44/1, 2015, 88-97. 

36. Ethics, Knowledge and Rule-Following: A Pragmatist View, in: European Journal of 
Pragmatism and American Philosophy, Vol. 7, No. 2, 2015, 130-143. 

37. „On some Hegelisms“. William James als Erbe und Kritiker Hegels, in: Hegel-Jahr-
buch 2015: „Hegel gegen Hegel 2“, hg. von A. Arndt et al, 268-273. 

38. Jenseits der Regelbefolgung. Metaethische Konsequenzen der Legalismus-Kritik 
Judith Shklars, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie, 2014; 62(4): 727-746. 

39. The Distribution of Facts and Fictions. Jacques Rancière on Politico-Aesthetic Im-
plications of Documentary Movies (mit M. Hetzel), in: Medien-Journal. Zeitschrift für 
Kommunikationskultur, 37 (2013) 3, 45-57.  

40. „Realisierung des Geistigen zur allgemeinen Wirklichkeit“. Die Säkularisierungs-
these im Lichte der Hegelschen Religionsphilosophie, Hegel-Jahrbuch 2013: „Hegel 
und die Moderne“, hg. von A. Arndt et al., 57-63. 

41. The reception of the Mimetic Theory in the German-Speaking World (mit W. Palaver 
und D. Regensburger), in: Contagion. Journal of Violence, Mimesis and Culture, 20, 
2013, 25-76.  

42. Figuren des Anfangens: Prolegomena zu einer inchoativen Ethik, in: Journal für Re-
ligionsphilosophie, 2/2013, 38-50. 

43. From actual to negative universality: Lefort and Habermas on the sources of legiti-
macy in democratic societies (mit W. Weymans), Thesis Eleven, 108 (1), February 
2012, 26-43. 



 

15 
 

44. Gnade und Gesetz. Paulinische Motive in Hegels Geist-Begriff, Hegel-Jahrbuch 
2011: Geist? Zweiter Teil, hg. von Andreas Arndt/Paul Cruysberghs/Andrzej 
Przylebski, Berlin 2011, 174-179. 

45. Lob der Uneigentlichkeit. Blumenberg und die Rhetorik, in: Journal Phänomenolo-
gie, 35/2011, 36-51. 

46. Politische Repräsentation und radikale Demokratie, in: fiph-Journal, 17/2011, 24-25. 

47. „Damit ein Anfang sei...“. Hannah Arendt über Verzeihen und Versprechen (mit M. 
Hetzel), in: Zeitschrift für Kulturphilosophie, 4/2010, Heft 2, 79-93. 

48. Subjektlose Erfahrung. John Deweys holistische Ästhetik, in: Allgemeine Zeitschrift 
für Philosophie, 34.3/2009, 375-393. 

49. Negativer Universalismus. Hegel im Diskurs der radikalen Demokratie, in: Hegel-
Jahrbuch 2009. Hegels politische Philosophie 2, hg. von Andreas Arndt/Paul Cruys-
berghs/Andrzej Przylebski, Berlin 2009, 321-325. 

50. Paulus und die Moderne. Anmerkungen zum Verhältnis von Universalismus und 
Gewalt (mit M. Hetzel), in: IDWRG. Innsbrucker Diskussionspapiere zu Weltord-
nung, Religion und Gewalt, Nummer 22 (2008), 1-20. 

51. Radikale Imagination: Zur Kulturtheorie von Cornelius Castoriadis, in: Journal Phä-
nomenologie, 27/2007, 22-32. 

52. Die Zukunft des Pragmatismus (mit J. Kertscher und M. Rölli), in: Information Philo-
sophie, Heft 2/2007, 98-102. 

53. „Blumen auf dem Pfad der Überzeugung“. Spuren der Rhetorik in Lichtenbergs 
Sprachdenken, in: Lichtenberg-Jahrbuch 2007, 24-54. 

54. Metapher und Einbildungskraft – Zur Darstellbarkeit des Neuen, in: Dialektik. Zeit-
schrift für Kulturphilosophie, Heft 1, 2006, 77-91. 

55. Peinture conceptuelle – Arnold Gehlens Deutung des Kubismus, in: Sic et non. Zeit-
schrift für Philosophie und Kultur. Im Netz, 1/2006 (http://www.sicetnon.org/mo-
dules.php?op=modload&name=PagEd&file=index&topic_id=38&page_id=489). 

56. Mettre en jeu. Batailles innere Erfahrung, in: Transversale. Ein europäisches Jahr-
buch, 2/2006: Erfahrungsräume, München 2006, 172-173. 

57. Stichwort „Gabe“, in: Information Philosophie, Heft 3, 2005, 42-45. 

58. Das Rätsel des Performativen. Sprache, Kunst und Macht, in: Philosophische Rund-
schau, 51. Jahrgang, Heft 2, 2004, 1-28. 

59. Die Fremdheit der Kultur. Differenztheoretische Perspektiven, in: Kulturpoetik/Jour-
nal for Cultural Poetics, Heft 2, 2004, 235-244. 

60. Das schöpferische Wort. Bubers Sprachdenken und die Tradition der Logosmystik, 
in: Im Gespräch. Hefte der Martin Buber-Gesellschaft, Nr. 8, Frühjahr 2004, 41-51. 

61. Die Gabe der Gerechtigkeit. Ethik und Ökonomie bei Jacques Derrida, in: Phäno-
menologische Forschungen (Phenomenological Studies/Recherches Phénoméno-
logiques), Jahrgang 2002, 231-250. 

62. Kultur als Grenzüberschreitung, in: Dialektik. Zeitschrift für Kulturphilosophie, Heft 
2, 2002, 5-17. 

 

IV. b. Buchbeiträge 
 



 

16 
 

63. Solidarität. Über den ‚menschlichen Rand‘ hinaus, in: Ralf Mayer/Alfred Schäfer/Ma-
ren Schüll (Hg.), Umstrittene Solidarität Spannungsfelder und Praktiken eines 
Kampfbegriffs, Bielefeld 2023 (transcript), 175-200. 

64. Working on Oneself. Philosophical Exercises in Wittgenstein and Valéry, in: Lucilla 
Guidi (Hg.), Wittgensteinian Exercises, Paderborn 2023, 89-107. 

65. Im Vollzug. Praxis als Grundbegriff einer Aristotelischen Ästhetik, in: Michael 
Corsten (Hg.), Praxis. Ausüben. Begreifen, Weilerswist 2021 (Velbrück), 69-94. 

66. Die innere Unermesslichkeit. Bachelards Phänomenologie der Einbildungskraft, in: 
Rodolphe Calin/Andreas Hetzel (Hg.), Gaston Bachelard und die deutschsprachige 
Philosophie: Kultur, Erkenntnis, Einbildungskraft, Tübingen 2021 (frommann-holz-
boog), 109-146. 

67. Gehen als ästhetische Praxis, in: Matthias Wieser/Elena Philipetis (Hg.), Medienkul-
tur als kritische Gesellschaftsanalyse. Festschrift für Rainer Winter, Köln 2021, 502-
518. 

68. „Außerhalb des Namens“ – Normative Implikationen der Poetik Karl Ove Knaus-
gårds, in: Patricia Cifre Wibrow/Arno Gimber/Toni Tholen (Hg.), Fakten und Fiktio-
nen im Zwischenraum. Autoästhetische Praktiken im 21. Jahrhundert, Salamanca 
2020, 47-64. 

69. Vollzugssinn. Ästhetische Praktiken als Realisierungen von Spiritualität, in: Werner 
Greve/Carsten Jochum-Bortfeld (Hg.), Nachdenken über Spiritualität, Hildesheim 
(Olms) 2019, 129-134. 

70. Agency. Selbstbestimmung in Situationen, in: Hans-Herbert Kögler/Alice Pech-
riggl/Rainer Winter (Hg.), Enigma Agency. Macht, Widerstand, Reflexivität, Bielefeld 
2018 (transcript), 37-53. 

71. Staatliche Macht, Demokratie und Öffentlichkeit – Problematische Verschiebungen 
einer Konstellation, in: Georg Zenkert (Hg.), Macht im demokratischen Verfassungs-
staat, Baden-Baden 2018 (Nomos), 167-179. 

72. Demokratie als Lebensform, in: Uta Giesel /Clemens Kilian (Hg.), 10 Minuten Refor-
mation, Hildesheim 2018 (Olms), 17-20.  

73. Philosophie als verallgemeinerte Kritik, in: Michael Hampe (Hg.), John Dewey: Er-
fahrung und Natur (Klassiker Auslegen), Berlin 2017 (Akademie Verlag), 161-174. 

74. Transformationen des Naturrechts. Zur Philosophie einer nichtexkludierenden Ge-
meinschaft bei Hegel und Nancy, in: Sven Ellmers/Steffen Hermann (Hg.), Korpora-
tion und Sittlichkeit. Zur Aktualität von Hegels Theorie der bürgerlichen Gesellschaft, 
Paderborn 2017 (Wilhelm Fink), 267-285.  

75. Eine Politik der Dislokation. Laclaus verallgemeinerte Rhetorik, in: Oliver Marchart 
(Hg.), Ordnungen des Politischen. Einsätze und Wirkungen der Hegemonietheorie 
Ernesto Laclaus, Wiesbaden 2017 (Springer VS), 139-158. 

76. Von Mitteln, Medien und Gaben: Moderne Philosophien des Geldes, in: Susanne 
Peters (Hg.), Geld. Interdisziplinäre Sichtweisen, Wiesbaden 2017 (Springer VS), 
139-158. 

77. „Niemand zu eigen“. Zur Rolle der Einbildungskraft in den Subjektivierungstheorien 
von La Boétie, Vico und Lacan, in: Felix Trautmann (Hg.), Das politische Imaginäre. 
Freiheit und Gesetz V, Berlin 2017 (August-Verlag), 143-164. 

78. Theater als Dispositiv der Demokratie. Foucault liest Euripides, in: Lorenz Agger-
mann/Georg Döcker/Gerald Siegmund (Hg.), Theater als Dispositiv. Dysfunktion, 
Fiktion und Wissen in der Ordnung der Aufführung, Frankfurt a.M. 2017 (Peter 
Lang), 47-66. 



 

17 
 

79. Breaking the Cycles of Fear. Exodus and Desubjectivation, in: Andreas Ober-
prantacher/Andrei Siclodi (ed.), Subjectivation in Political Theory and Contemporary 
Practices, Basingstoke 2016 (Palgrave Macmillian), 183-202. 

80. Die Medialität des Agon. Sport und Spiel in der klassischen Antike, in: Volker Schür-
mann et al. (Hg.), Bewegungskulturen im Wandel. Der Sport in der Medialen Mo-
derne, Bielefeld 2016 (transcript), 89-105. 

81. Das demokratische Begehren. Politische Leidenschaften in der Postdemokratie, in: 
Andreas Hetzel/Gerhard Unterthurner (Hg.), Postdemokratie und die Verleugnung 
des Politischen, Baden-Baden 2016 (Nomos), 187-207. 

82. Der letzte Kommunist. Alain Badiou über Staat und Revolution, in: Franziska Mar-
tinsen/Oliver Flügel-Martinsen (Hg.), Demokratietheorie und Staatskritik aus Frank-
reich. Neuere Diskurse und Perspektiven, Stuttgart 2015 (Steiner), 109-130. 

83. Praxis und praktische Vernunft. Metaetische Implikationen des Pragmatismus, in: 
Thomas Alkemeyer/Volker Schürmann/Jörg Volbers (Hg.), Praxis denken. Konzepte 
und Kritik, Konstanz 2015 (Springer VS), 109-127.  

84. Das Durchbrechen des Zirkels der Angst. Für eine postsouveräne Exodus-Politik, 
in: Rebekka A. Klein/Dominik Finkelde (Hg.), Souveränität und Subversion: Figura-
tionen des Politisch-Imaginären, Freiburg 2015 (Karl Alber), 242-261. 

85. Ökologisches Nichtwissen als normative Ressource für die Umweltethik, in: Peter 
Wehling (Hg.), Vom Nutzen des Nichtwissens. Interdisziplinäre Perspektiven auf ei-
nen Bedeutungswandel von Wissen und Nichtwissen, Bielefeld 2015 (transcript), 
247-269. 

86. Vom Radikalismus zum Realismus? Michael Walzer und Raymond Geuss über 
Grenzen unbedingter Ansprüche in der Politischen Theorie, in: Michael Stau-
digl/Burkhard Liebsch (Hg.), Bedingungslos? Zum Gewaltpotenzial unbedingter An-
sprüche im Kontext der Politischen Theorie, Baden-Baden 2014 (Nomos), 315-334.  

87. Zur paradoxen Konstruktion des ethischen Lebens. Laclau über unbedingte morali-
sche Ansprüche, in: Alfred Schäfer (Hg.), Hegemonie und autorisierende Verfüh-
rung. Zum Verhältnis von Politischem und Pädagogischem, Paderborn 2014 (Ferdi-
nand Schöningh), 25-40. 

88. Kraft und Struktur. Spuren rhetorischen Sprachdenkens in Herders „Vom Geist der 
ebräischen Poesie“, in: Ralf Simon (Hg.), Herders Rhetoriken im Kontext des 18. 
Jahrhunderts, Heidelberg 2014 (Synchron Wissenschaftsverlag), 275-294. 

89. Situationen. Philosophische und künstlerische Annäherungen, in: Nadja Elia-Bo-
rer/Constanze Schellow/Nina Schimmel/Bettina A. Wodianka: Heterotopien. Inter-
mediale und interdiskursive Reflexionen, Bielefeld 2013 (transcript), 487-500. 

90. Prendre la parole: Voices of Resistance in Contemporary Theory, in: Anneka Esch-
van Kan/Stephan Packard/Philipp Schulte (Hg.): Thinking, Resisting, Reading the 
Political. Berlin 2013 (diaphanes), 201-212. 

91. Negativer Universalismus. Lefort und Habermas über die Quellen der Legitimität in 
demokratischen Gesellschaften (mit Wim Weymans), in: Andreas Wagner (Hg.), Am 
leeren Ort der Macht. Zum Staatsverständnis Claude Leforts, Baden-Baden 2013 
(Nomos), 117-142. 

92. William James, in: Andreas Oberprantacher/Helmut Rainalter (Hg.), Außenseiter der 
Philosophie, Würzburg 2012 (K&N), 231-246. 

93.  „Mit gutem Gewissen genießen“. Das zweifelhafte Versprechen der Nachhaltigkeit, 
editorial zum Nachhaltigkeitsportal der FES (Friedrich-Ebert-Stiftung), 2012, 
http://www.fes-sustainability.org/de/node/46. 



 

18 
 

94. Die Dramatik des Diskurses: Szenen der Wortergreifung bei Foucault, de Certeau, 
Rancière und Nancy, in: Petra Gehring/Andreas Gelhard (Hg.): Parrhesia. Foucault 
und der Mut zur Wahrheit, Berlin 2012 (diaphanes), 231-246. 

95. Orientierungen aus ökologischem Nichtwissen: Die Biodiversitätskrise als Heraus-
forderung für die Umweltethik, in: Nina Janich/Alfred Nordmann/Liselotte Schebek 
(Hg.), Nichtwissenskommunikation in den Wissenschaften, Frankfurt a.M. 2012 (Pe-
ter Lang), 317-336. 

96. Irreduzible Alterität. Zur Programmatik einer negativistischen Sozialphilosophie bei 
Georg Simmel, Helmut Plessner und Hannah Arendt, in: Andreas Hetzel/Burkhard 
Liebsch/Hans-Rainer Sepp (Hg.), Profile negativistischer Sozialphilosophie. Ein 
Kompendium, Deutsche Zeitschrift für Philosophie. Sonderband, Bd. 32, Berlin 2011 
(Akademie), 145-162. 

97. Intentionalität: Zwischen Rhetorik und Pragmatik, in: Jan Claas Freienstein/Jörg Ha-
gemann/Sven Staffeldt (Hg.), Äußern und Bedeuten. Festschrift für Eckard Rolf, Tü-
bingen 2011 (Stauffenburg-Verlag), 7-22. 

98. „Ihrer Präsenz enthoben“. Eine Diskursanalyse der öffentlichen Rede von „Unter-
schicht“ (mit M. Hetzel), in: Christina Antenhofer/Andreas Oberprantacher/Kordula 
Schnegg (Hg.), Methoden und Wahrheiten. Geistes- und sozialwissenschaftliche 
Forschung in Theorie und Praxis, Innsbruck 2011 (innsbruck university press), 23-
42. 

99. Beyond Foucault and Althusser. Theories of Subjection between classical Rhetoric 
and Psychoanalysis, in: Jean-Louis Deotte/Alain Brossat/Joyce C.H. Liu/Rada Ive-
cović/Yuan-Horng Chu (Hg.), Biopolitics, Ethics, and Subjectivation, Paris 2011 
(L’Harmattan), 241-249. 

100. Alterität und Anerkennung, in: Andreas Hetzel/Dirk Quadflieg/Heidi Salaverría (Hg.), 
Alterität und Anerkennung, Baden-Baden 2011 (Nomos-Verlag), 11-36. 

101. Demokratie und Besitzindividualismus. Etienne Balibar liest John Locke, in: Rein-
hard Heil/Andreas Hetzel/Dirk Hommrich (Hg.), Unbedingte Demokratie. Fragen an 
die Klassiker neuzeitlichen politischen Denkens, Baden-Baden 2011 (Nomos-Ver-
lag), 55-80. 

102. Politische Philosophie vs. Politische Theologie? Anmerkungen zum Verhältnis von 
Politik und Säkularisierung, in: Wolfgang Palaver/Dietmar Regensburger/Andreas 
Oberprantacher (Hg.), Politische Philosophie vs. Politische Theologie? Die Frage 
der Gewalt im Spannungsfeld von Politik und Religion, Innsbruck 2011 (Studienver-
lag), 249-254. 

103. Das „Nicht“ im „Nicht-Ort“. Zum Verhältnis von Glück und radikaler Demokratie in 
Morus’ Utopia, in: Ulrich Arnswald /Hans-Peter Schütt (Hg.): Thomas Morus’ Utopia 
und das Genre der Utopie in der Politischen Philosophie, Karlsruhe 2011 (Universi-
tätsverlag Karlsruhe - EUKLID-Studien Nr. 3), 252-271. 

104. Ohne Grund. Die Gaben der Chariten, in: Susan Gottlöber/Rene Kaufmann (Hg.),  
Schuld-Gabe-Vergebung. Festschrift für Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Dresden 
2011 (Thelem-Verlag), 169-186. 

105. Zwischen guten Gründen und bloßen Meinungen. Konflikte um das Wissen in der 
klassischen Antike, in: Christiane Thompson/Alfred Schäfer (Hg.), Wissen, Pader-
born 2011 (Schöningh), 35-79. 

106. Nous und Hedoné. Zur Dialektik der Lust in Platons Philebos, in: Gianluca Crepaldi/ 
Simon Zangerle/Andreas Kriwak (ed.), Lust im Spiegel von Literatur, Philosophie 
und Psychoanalyse, Innsbruck 2010 (Innsbrucker Universitätsverlag), 107-124. 

http://www.diaphanes.de/scripts/autoren/autor.php?ID=254
http://www.diaphanes.de/scripts/autoren/autor.php?ID=225


 

19 
 

107. Vertrauen und radikale Demokratie, in: Thomas Bedorf/Kurt Röttgers (Hg.), Das Po-
litische und die Politik, Frankfurt a.M. 2010 (Suhrkamp), 235-251. 

108. Bezeugen, Vergeben, Anerkennen. Ethische Motive in der Geschichtsphilosophie 
Ricoeurs, in: Bezeugte Vergangenheit oder versöhnendes Vergessen. Geschichts-
theorie nach Paul Ricoeur, hg. v. Burkhard Liebsch, Berlin 2010 (Akademie-Verlag), 
217-232. 

109. Sprachräume der Macht. Eine Rhetorik der Wortergreifung, in: Thomas Be-
dorf/Gerhard Unterthurner (Hg.), Zugänge, Ausgänge, Übergänge. Konstitutionsfor-
men des sozialen Raums. Sonderband Journal Phänomenologie, Würzburg 2009 
(K&N), 121-128. 

110. Der Staat im Diskurs der radikalen Demokratie, in: Rüdiger Voigt/Michael Hirsch 
(Hg.), Der Staat in der Post-Demokratie. Staat, Politik, Demokratie und Recht im 
neueren französischen Denken, Stuttgart 2009 (Steiner), 171-189. 

111. Negativität der Rede – Unmöglichkeit der Kommunikation, in: Andreas Hetzel (Hg.), 
Negativität und Unbestimmtheit. Beiträge zu einer Philosophie des Nichtwissens. 
Festschrift für Gerhard Gamm, Bielefeld 2009 (transcript), 75-88. 

112. Opfer und Gewalt. René Girards Kulturanthropologie des Sündenbocks, in: Wilhelm 
Gräb/Martin Laube (Hg.), Der menschliche Makel. Von der sprachlosen Wiederkehr 
der Sünde, Loccumer Protokolle 11/2008, 103-118. 

113. Die Wirksamkeit der Rede. Eine Pragmatik jenseits der Handlungstheorie. Beitrag 
zum XXI. Deutschen Kongress für Philosophie, September 2008 in Essen. Hrsg. v. 
C. Gethmann. CDRom. 

114. Figuren der Selbstantizipation. Zur Performativität der Macht, in: Marc Rölli/Ralf 
Krause (Hg.), Macht. Begriff und Wirkung in der politischen Philosophie der Gegen-
wart, Bielefeld 2008 (transcript), 135-152. 

115. Religion, oder: eine postsäkulare Soziologie, in: Stephan Moebius/Andreas Reck-
witz (Hg.), Poststrukturalistische Sozialwissenschaften, Frankfurt a.M. 2008 (Suhr-
kamp), 347-362. 

116. Zum Vorrang der Praxis. Berührungspunkte zwischen Pragmatismus und kritischer 
Theorie, in: Andreas Hetzel/Jens Kertscher/Marc Rölli (Hg.): Pragmatismus. Philo-
sophie der Zukunft? Weilerswist 2008 (Velbrück), 17-57. 

117. Radikale Demokratie (mit Reinhard Heil), in: Demokratie... in der neuen Gesellschaft 
- Informationen aus der Tiefe des umstrittenen Raumes, hg. v. Neue Gesellschaft 
für Bildende Kunst, Berlin 2007, 12-30. 

118. Subversive Tropen. Zur politischen Bedeutsamkeit der Rhetorik bei Ernesto Laclau 
und Paul de Man, in: Martin Nonhoff (Hg.), Diskurs, radikale Demokratie, Hegemo-
nie. Perspektiven der politischen Theorie von Ernesto Laclau und Chantal Mouffe, 
Bielefeld 2007 (transcript), 87-102. 

119. Stimmen des Mythos, Stimmen der Anteilslosen: Zur nomadischen Poetik in Mario 
Vargas Llosas Der Geschichtenerzähler, in: Deutsche Zeitschrift für Ästhetik. Son-
derheft 9, 2007: Philosophie im Spiegel der Literatur, 105-124. 

120. Todesverdrängung? Stationen einer Deutungsgeschichte, in: Petra Gehring/Maxine 
Saborowski/Marc Rölli (Hg.), Ambivalenzen des Todes. Wirklichkeit des Sterbens 
und Todestheorien heute, Darmstadt 2007 (WBG), 158-171. 

121. Die Sprache der Sprachlosen – Ebenen der Gewalt in der diskursiven Produktion 
von Behinderung (mit M. Hetzel), in: Steffen Kitty Herrmann/Sybille Krämer/Hannes 
Kuch (Hg.), Verletzende Worte. Zur Grammatik sprachlicher Missachtung, Bielefeld 
2007 (transcript), 127-142. 



 

20 
 

122. Klassische Rhetorik und radikale Demokratie, in: Reinhard Heil/Andreas Hetzel 
(Hg.), Die unendliche Aufgabe. Perspektiven und Kritik der Demokratietheorie, 
Bielefeld 2006 (transcript), 25-56. 

123. Jenseits von Stimme und Schrift. Anmerkungen zu einer Rhetorik der Geste, in: 
Gerd Seebald/Michael Popp/Jan Weygand (Hg.), GrenzGänge - BorderCrossings. 
Kulturtheoretische Perspektiven, Münster 2006 (LIT), 72-91. 

124. An den Rändern der Sozialen. Georg Simmels Beitrag zu einer kritischen Theorie 
der Kultur, in: Iris Därmann/Christoph Jamme (ed.), Kulturwissenschaften. Kon-
zepte, Theorien, Autoren, München 2007 (Fink), 227-242. 

125. Das Unmögliche in der Poesie. Zum Verhältnis von Ästhetik und Poetik, in: Gerhard 
Gamm/Eva Schürmann (Hg.), Das unendliche Kunstwerk. Von der Bestimmtheit des 
Unbestimmten in der ästhetischen Erfahrung, Bodenheim 2007 (Philo), 59-87. 

126. Psychoanalyse, Idealismus und Populärkultur: Slavoj Žižek (mit M. Hetzel), in: Ste-
phan Möbius/Dirk Quadflieg (Hg.), Kultur. Theorien der Gegenwart, Konstanz 2006 
(VS), 235-245. 

127. Interventionen im Ausgang von Mauss: Derridas Ethik der Gabe und Marions Phä-
nomenologie der Gebung, in: Stephan Moebius/Christian Papilloud (Hg.), Gift. Ge-
schichte, Theorie und Kritik des Denkens von Marcel Mauss, Konstanz 2006 (VS), 
269-291. 

128. Technik als Vermittlung und Dispositiv. Über die vielfältige Wirksamkeit der Maschi-
nen, in: Gerhard Gamm/Andreas Hetzel (Hg.), Unbestimmtheitssignaturen der 
Technik. Eine neue Deutung der technisierten Welt, Bielefeld 2005 (transcript), 275-
296. 

129. Rhetorical Acosmism and radical democracy. International Conference „Rhetoric, 
Politics, Ethics“, Ghent University, 21.-23. April 2005. Onlineveröffentlichung der 
Universität Gent unter: http://www.rpe.ugent.be/Hetzel_paper.pdf. 

130. Der Mensch als „praktischer Anspruch“. Zum Primat des Politischen in Helmuth 
Plessners Anthropologie, in: Alexandra Manzei/Matthias Gutmann/Gerhard Gamm 
(Hg.), Zwischen Anthropologie und Gesellschaftstheorie. Zur Renaissance Helmut 
Plessners im Kontetxt der modernen Lebenswissenschaften, Bielefeld 2005 
(transcript), 233-258. 

131. Charles S. Peirce: How to Make Our Ideas Clear, in: Gerhard Gamm/Eva Schür-
mann (Hg.): Von Platon bis Derrida. 20. Klassiker der Philosophie, Darmstadt 2005 
(Primus/WBG), 220-237. 

132. Hannah Arendt: Vita Activa, in: Gerhard Gamm/Eva Schürmann (Hg.): Von Platon 
bis Derrida. 20. Klassiker der Philosophie, Darmstadt 2005 (Primus/WBG), 292-310. 

133. Das reine Ereignis. Philosophische Reaktionen auf den 11. September, in: Matthias 
Lorenz (Hg.): Narrative des Entsetzens. Künstlerische, mediale und intellektuelle 
Deutungen des 11. September 2001, Würzburg 2004 (K&N), 89-112. 

134. Politik als Wahrheitsereignis. Alain Badiou, in: Andreas Hetzel/Oliver Flügel/Rein-
hard Heil (Hg.): Die Rückkehr des Politischen. Demokratietheorien der Gegenwart, 
Darmstadt 2004 (WBG), 206-224. 

135. Demokratie ohne Grund. Ernesto Laclau, in: Andreas Hetzel/Oliver Flügel/Reinhard 
Heil (Hg.): Die Rückkehr des Politischen. Demokratietheorien der Gegenwart, Darm-
stadt 2004 (WBG), 180-205. 

136. Arbeit und Lebensführung, in: Gerhard Gamm/Andreas Hetzel/Markus Lilienthal 
(Hg.): Die Gesellschaft im 21. Jahrhundert. Perspektiven auf Arbeit, Leben, Politik. 
Frankfurt a.M. 2004 (Campus), 128-134. 

http://www.rpe.ugent.be/Hetzel_paper.pdf


 

21 
 

137. „Die Rede ist ein großer Bewirker.“ Performativität in der antiken Rhetorik, in: Dieter 
Mersch/Jens Kertscher (Hg.): Performativität und Praxis, München 2003 (Fink), 229-
246. 

138. Kafkas Gespenst. Vom Unglück der Lektüre, in: Hans Jürgen Scheuer/Justus von 
Hartlieb/Christina Salmen/Georg Höfner (Hg.): Kafkas Betrachtung. Lektüren, 
Frankfurt a.M. 2003 (Peter Lang), 195-213. 

139. Mit Lacan im Cyberspace. Slavoj Žižeks Kritik des Technisch-Phantasmatischen, in: 
Jörn Glasenapp (Hg.): Cyberfiktionen. Neue Beiträge, München 2002 (Reinhard Fi-
scher Verlag), 7-30. 

140. „Minen des Komischen“. Flaubert liest Comte, in: Thomas Althaus (Hg.), Kleinbür-
ger. Zur Kulturgeschichte des begrenzten Bewußtseins, Tübingen 2001 (Attempto), 
103-124. 

141. Denken der Kontinuität: Bataille und Schelling, in: Andreas Hetzel/Peter Wiechens 
(Hg.): Georges Bataille. Vorreden zur Überschreitung, Würzburg 1999 (K&N), 57-
92. 

142. Verkenne dich selbst! Paradoxien der Psychologie, in: Jörg Martin (Hg.): Psycho-
Manie. Des Deutschen Seelenlage, Leipzig 1996 (Reclam-Leipzig), 145-177. 

 

IV. c. Vorworte/Einleitungen 
 

143. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 49.1/2024, 3-4. 

144. Demokratie als Lebensform. Einleitung (mit K. Wille), in: Schwerpunkt ‚Demokratie 
als Lebensform‘. Allgemeine Zeitschrift für Philosophie, 48.2/2023, 189-209. 

145. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 48.1/2023, 3-4. 

146. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 47.1/2022, 3-4. 

147. Einleitung der Herausgeber (mit J. Gallus, D. Götsch, G. Kertelge, J. Martin), in: Jörg 
Gallus/Dietmar Götsch/Gregor Kertelge/Jörg Martin (Hg.), Allegorien des Bewusst-
seins. Versuche wider die Eindeutigkeit, Freiburg 2021 (Alber), 11-43. 

148. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 46.1/2021, 3-4. 

149. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 45.1/2020, 3-4. 

150. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 44.1/2019, 3-4. 

151. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 43.1/2018, 3-4. 

152. Vorwort der Herausgeber (mit E. Schürmann und H. Schwaetzer), in: Allgemeine 
Zeitschrift für Philosophie, 42.1/2017, 3. 

153. Rhetorisches Philosophieren (mit Gerald Posselt), in: Andreas Hetzel/Gerald Pos-
selt (Hg.), Rhetorik und Philosophie. Ein Handbuch, Berlin 2017 (de Gruyter), 1-19. 



 

22 
 

154. Einleitung. Rhetorik und Pragmatik, zu: Andreas Hetzel (Hg.), Rhetorik und Prag-
matik. Rhetorik. Ein internationales Jahrbuch, Bd. 23, Berlin/Boston 2013 (de Gruy-
ter), VII-XX. 

155. Vorwort zu: Andreas Hetzel/Burkhard Liebsch/Hans-Rainer Sepp (Hg.), Profile ne-
gativistischer Sozialphilosophie. Ein Kompendium (mit B. Liebsch u. H.-R. Sepp). 
Deutsche Zeitschrift für Philosophie. Sonderband, Bd. 32, Berlin 2011 (Akademie) 
7-12. 

156. Vorwort zu: Andreas Hetzel/Dirk Quadflieg/Heidi Salaverría (Hg.), Alterität und An-
erkennung (mit D. Quadflieg und H. Salaverría), Baden-Baden 2011 (Nomos-Ver-
lag), 7-10. 

157. Negativität und Unbestimmtheit, in: Andreas Hetzel (Hg.), Negativität und Unbe-
stimmtheit. Beiträge zu einer Philosophie des Nichtwissens. Festschrift für Gerhard 
Gamm, Bielefeld 2009 (transcript), 7-18. 

158. Vorwort zu: Andreas Hetzel/Jens Kertscher/Marc Rölli (Hg.): Pragmatismus. Philo-
sophie der Zukunft? (mit J. Kertscher und M. Rölli) Weilerwist 2008 (Velbrück), 7-
16. 

159. Die unendliche Aufgabe (mit R. Heil), in: Reinhard Heil/Andreas Hetzel (Hg.), Die 
unendliche Aufgabe. Perspektiven und Kritik der Demokratietheorie, Bielefeld 2006 
(transcript), 7-23. 

160. Eine zeitgemäß-unzeitgemäße Philosophie der Technik (mit G. Gamm), in: Gerhard 
Gamm/Andreas Hetzel (Hg.), Unbestimmtheitssignaturen der Technik. Eine neue 
Deutung der technisierten Welt, Bielefeld 2005 (transcript), 9-17. 

161. Die Rückkehr des Politischen, (mit O. Flügel und R. Heil) in: Andreas Hetzel/Oliver 
Flügel/Reinhard Heil (Hg.): Die Rückkehr des Politischen. Demokratietheorien der 
Gegenwart, Darmstadt 2004 (WBG), 7-16. 

162. Eine erste Vorrede zur Überschreitung, (mit P. Wiechens) in: Andreas Hetzel/Peter 
Wiechens (Hg.), Georges Bataille. Vorreden zur Überschreitung, Würzburg 1999 
(K&N), 7-11. 

 

V. Handbuchartikel 
 

163. Rhetorik, in: Manfred Landfester/Melanie Möller/Michael Thimann (Hg.), Der Neue 
Pauly. Antikerezeption im 19. Jahrhundert, Paderborn 2024 (im Druck). 

164. Metapher, Metaphorizität, Figurativität, in: Andrea Allerkamp/Sarah Schmidt (Hg.), 
Literatur und Philosophie. Handbücher zur kulturwissenschaftlichen Philologie, Ber-
lin 2021, 125-136. 

165. Ereignis, in: Dagmar Comtesse/Oliver Flügel-Martinsen/Franziska Martinsen/Martin 
Nonhoff (Hg.), Radikale Demokratietheorie. Ein Handbuch, Berlin 2019 (Suhrkamp), 
513-522. 

166. Staat, in: Dagmar Comtesse/Oliver Flügel-Martinsen/Franziska Martinsen/Martin 
Nonhoff (Hg.), Radikale Demokratietheorie. Ein Handbuch, Berlin 2019 (Suhrkamp), 
614-621. 

167. Radikal_ität, in: Dagmar Comtesse/Oliver Flügel-Martinsen/Franziska Martin-
sen/Martin Nonhoff (Hg.), Radikale Demokratietheorie. Ein Handbuch, Berlin 2019 
(Suhrkamp), 604-607. 



 

23 
 

168. Simon Crichtley, in: Dagmar Comtesse/Oliver Flügel-Martinsen/Franziska Martin-
sen/Martin Nonhoff (Hg.), Radikale Demokratietheorie. Ein Handbuch, Berlin 2019 
(Suhrkamp), 259-264. 

169. Rhetorizität und Poetizität der Philosophie, in: Ralf Simon (Hg.), Grundthemen der 
Literaturwissenschaft: Poetik und Poetizität, Berlin 2017 (de Gruyter), 512-527. 

170. Vico: Rhetorik als Metakritik der neuzeitlichen Erkenntnistheorie, in: Andreas Het-
zel/Gerald Posselt (Hg.), Rhetorik und Philosophie. Ein Handbuch, Berlin 2017 (de 
Gruyter), 147-167. 

171. Pragmatismus und Pragmatik: Rhetorische Spuren in Theorien sprachlichen Han-
delns (mit Oliver Flügel-Martinsen), in: Andreas Hetzel/Gerald Posselt (Hg.), Rheto-
rik und Philosophie. Ein Handbuch, Berlin 2017 (de Gruyter), 303-331. 

172. Rhetorik, Politik und radikale Demokratie, in: Andreas Hetzel/Gerald Posselt (Hg.), 
Rhetorik und Philosophie. Ein Handbuch, Berlin 2017 (de Gruyter), 535-561. 

173. Natur, in: Arianna Ferrari/Klaus Petrus (Hg.), Lexikon der Mensch/Tier-Beziehun-
gen, Bielefeld 2015 (transcript), 260-263. 

174. Spengler, Oswald, in: Thomas Bedorf/Andreas Gelhard (Hg.), Die deutsche Philo-
sophie im 20. Jahrhundert. Ein Autorenhandbuch, Darmstadt 2015, 273-275 

175. Säkularisierung, in: Wörterbuch der Würde (hg. v. Rolf Gröschner, Antje Kapust, 
Oliver W. Lembcke) München 2013 (UTB Fink), 187-189. 

176. Johannes Rohbeck: Technik – Kultur – Geschichte, in: Christoph Hubig/Alois 
Huning/Günter Ropol (Hg.), Nachdenken über Technik. Die Klassiker der Technik-
philosophie, 3. Aufl., Berlin 2013, 502-506. 

177. Kultur und Kulturbegriff, in: Ralf Konersmann (Hg.), Handbuch Kulturphilosophie, 
Stuttgart 2012 (Metzler), 23-30. 

178. Performanz/Performativität, in: Historisches Wörterbuch der Rhetorik. Bd. 10: Nach-
träge A-Z, Tübingen (Max Niemeyer Verlag) 2012, 839-862.  

179. Dialektik der Aufklärung, in: Stefan Müller-Doohm/Richard Klein/Johann Kreuzer 
(Hg.), Adorno-Handbuch, Stuttgart 2011 (Metzler), 389-397. 

180. Georges Bataille, in: Kathrin Busch/Iris Därmann (Hg.), Bildtheorien aus Frankreich. 
Ein Handbuch, München 2011 (Fink), 39-48. 

 

VI. Übersetzungen: 
 

VI. a. Bücher 
 

181. William James: Der Sinn des Lebens. Ausgewählte Texte [The Will; Is Life Worth 
Living?; The Moral Philosopher and the Moral Life; What makes Life significant?; 
Human Immortality], Darmstadt 2010 (WBG). 

182. Simon Blackburn: Platon. Der Staat. [Plato’s Republic. A Biographie, London 2006], 
München 2007 (dtv). 

183. Simon Blackburn: Wahrheit. Ein Ratgeber für Skeptiker [Truth. A Guide for the Per-
plexed, London 2005], Darmstadt 2005 (Primus/WBG). 

184. Simon Blackburn: Gut Sein. Eine kurze Einführung in die Ethik) [Being good. A short 
introduction to ethics, Oxford 2001], Darmstadt 2004 (Primus/WBG).  



 

24 
 

VI. b. Aufsätze  

185. Alfred Nordmann: Gestaltungsspielräume in der Nanowelt. Eine Space-Odyssee 
[Design-Choices in the Nanoworld: A Space Odyssey], in: Dieter Korczak/Anton Lerf 
(Hg.), Nanotechnologie: Erwartungen, Anwendungen, Auswirkungen, Kröning 2007 
(Asanger), 159-184. 

186. James Elkins: Einige Gedanken über die Unbestimmbarkeit der Repräsentation 
[Some Thoughts on the Indeterminacy of Representation], in: Gerhard Gamm/Eva 
Schürmann (Hg.), Das unendliche Kunstwerk, Bodenheim 2007, 119-140.  

187. Jean-Pierre Dupuy: Aufgeklärte Unheilsprophezeiungen. Von der Ungewissheit zur 
Unbestimmbarkeit technischer Folgen [From uncertainty to indeterminacy in human 
affairs or From the precautionary principle to enlightened doomsaying], in: Andreas 
Hetzel/Gerhard Gamm (Hg.), Unbestimmtheitssignaturen der Technik, Bielefeld 
2005, 81-102. 

188. Alfred Nordmann: Die Hypothese der Wirklichkeit und die Wirklichkeit der Hypothe-
sen [The Hypothesis of Reality and the Reality of Hypotheses], in: Andreas Het-
zel/Jens Kertscher/Marc Rölli (Hg.), Pragmatismus. Philosophie der Zukunft? Wei-
lerswist 2008 (Velbrück), 217-242. 

189. James Mensch: Religiöse Intoleranz. Hasse Deinen Nachbarn wie Dich selbst, in: 
Andreas Hetzel/Burkhard Liebsch/Hans-Rainer Sepp (Hg.), Profile negativistischer 
Sozialphilosophie. Ein Kompendium, Berlin 2011. 

190. Raymond Geuss, Demokratie und Menschenrechte, in: Andreas Hetzel/Reinhard 
Heil/Dirk Hommrich (Hg.), Unbedingte Demokratie. Anfragen an die Klassiker neu-
zeitlichen politischen Denkens, Baden-Baden 2011 (Nomos-Verlag), 13-30. 

 

VII. Rezensionen und Tagungsberichte 
 

191. Nietzsche und Benjamin als Sternbild. Rezension zu: James McFarland, Constella-
tion: Friedrich Nietzsche and Walter Benjamin in the Now-time of History, in: Nietz-
sche-Studien 44, 2015, 590-594. 

192. Bettina Hollstein, Matthias Jung, Wolfgang Knöbl (Hg.), Action and experience. The 
legacy of Pragmatism and Historism and the future of Social Theory. Frankfurt a.M.: 
Campus 2013, in: European Journal of Pragmatism and American Philosophy, 5/2 
(2013), 246-252. 

193. Bettina Hollstein, Matthias Jung, Wolfgang Knöbl (Hg.), Handlung und Erfahrung. 
Das Erbe von Historismus und Pragmatismus und die Zukunft der Sozialtheorie. 
Frankfurt a.M.: Campus 2013, in: Soziologische Revue, Band 36, Heft 1 (2013), 104-
108. 

194. Peter L. Oesterreich: Spielarten der Selbsterfindung. Die Kunst des Romantischen 
Philosophierens bei Fichte, F. Schlegel und Schelling, Berlin/New York 2011, in: 
Rhetorik. Ein internationales Jahrbuch, Bd. 31, 2012, 144-147. 



 

25 
 

195. Christoph Hubig, Die Kunst des Möglichen. Grundlinien einer Philosophie der Tech-
nik, Bd. 1., in: IASLonline 2008 (http://www.iaslonline.de/index.php?vor-
gang_id=2560). 

196. Kathrin Busch, Geschicktes Geben. Aporien der Gabe bei Jacques Derrida, in: Jour-
nal Phänomenologie, 23/2005, 75-77. 

197. Zur Textualität des Sozialen. Kurt Röttgers „Kategorien der Sozialphilosophie“ (mit 
M. Hetzel), in: Internationale Zeitschrift für Philosophie, Heft 1, 2004, 190-192. 

198. Der Anteil der Anteilslosen. Jacques Rancières Versuch einer Neubestimmung der 
politischen Philosophie, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie, Heft 2, 2004, 322-
326. 

199. Nietzsches politische Philosophie im Lichte Georges Batailles (Bataille, Georges: 
Wiedergutmachung an Nietzsche. Das Nietzsche-Memorandum; McIntyre, Alex: 
The Sovereignty of Joy. Nietzsche’s Vision of Grand Politics), in: Nietzsche-Studien 
32, 2003, 540-546. 

200. Judith Butler/Ernesto Laclau/Slavoj Žižek, Contingency, Hegemony, Universality. 
Contemporary Dialogues on the Left, in: Das Argument. Zeitschrift für Philosophie 
und Sozialwissenschaften, 248, 44. Jahrgang, Heft 5/6 2002, 857-859.  

201. Spiel ohne Grenzen. Neue Studien zu Nietzsches Paizismus (Günter Wohlfart: Das 
spielende Kind. Nietzsche: Postvorsokratiker – Vorpostmoderner; Alexander Ai-
chele: Philosophie als Spiel. Platon Kant Nietzsche), in: Nietzsche-Studien 31, 2002, 
363-367. 

202. Robert B. Brandom, Begründen und Begreifen. Eine Einführung in den Inferenzia-
lismus, in: Das Argument. Zeitschrift für Philosophie und Sozialwissenschaften, 245, 
44. Jahrgang, Heft 2 2002, 253-255.  

203. Nadja Gernalzick, Kredit und Kultur. Ökonomie- und Geldbegriff bei Jacques Derrida 
und in der amerikanischen Literaturtheorie der Postmoderne, in: Das Argument. 
Zeitschrift für Philosophie und Sozialwissenschaften, 245, 44. Jahrgang, Heft 2 
2002, 255-257. 

204. Peter Wiechens, Bataille zur Einführung, in: Das Argument. Zeitschrift für Philoso-
phie und Sozialwissenschaften, 213, 38. Jahrgang, Heft 1, 1996, 124-127. 

205. Jens Hagestedt, Freud und Heidegger. Zum Begriff der Geschichte im Ausgang des 
subjektzentrischen Denkens, in: Luzifer-Amor. Zeitschrift für Geschichte der Psy-
choanalyse, 8. Jahrgang, Heft 16, 1995, 181-186. 

206. Gerhard Gamm, Flucht aus der Kategorie. Die Positivierung des Unbestimmten als 
Ausgang der Moderne, in: Luzifer-Amor. Zeitschrift für Geschichte der Psychoana-
lyse, 8. Jahrgang, Heft 15, 1995, 179-182. 

207. Tagungsbericht: Summer-University „Le differend politique“, in: sic et non. zeitschrift 
für philosophie und kultur. im netz, 9/2008 (http://www.sicetnon.org/content/phil/ta-
gungsbericht_chilhac.pdf). 

208. Tagungsbericht: XXI. Deutscher Kongress für Philosophie „Lebenswelt und Wissen-
schaft“, Duisburg-Essen, 15.-19.9.2008 (mit S. Alpsancar, K. Denker, A. Kaminski, 
M. Rölli, M. Saborowski), in: Journal Phänomenologie 30/2008, 79-86. 

 



 

26 
 

VIII. Rundfunkbeiträge/Interviews/Essays 
 

209. Erde, Licht und Wasser, in: Rotary Magazin, Heft 10, 2023, veröffentlicht am 
01.10.2023, http://rotary.de/gesellschaft/erde-licht-und-wasser-a-22557.html. 

210. Klimaproteste und Ziviler Ungehorsam, Interview in der Hildesheimer Allgemeine 
Zeitung, am 05.12.2022 erschienen, https://www.hildesheimer-allgemeine.de/mel-
dung/hildesheimer-professor-im-interview-der-mensch-als-katastrophe-ist-das-
grosse-sterben-noch-zu-stoppen-herr-hetzel.html. 

211. Wert von Biodiversität, Interview in Die Debatte, veröffentlicht am 02.12.2022, 
https://www.die-debatte.org/biodiversitaet-wert/. 

212. Klassische Rhetorik und postmarxistische politische Theorien, gesendet am 
09.05.2012 auf Radio Orange 94.0 (Wien), http://o94.at/radio/sendung/1064243/. 

213. Politische Religionen. Interview im Salzburger Nachtstudio des ORF, gesendet am 
19.11.2008, http://oe1.orf.at/programm/200811199201.html. 

214. Sprachräume der Macht, gesendet am 23.07.08 auf Radio Orange 94.0 (Wien), 
http://audiothek.philo.at/index.php?id=18&tx_ttnews[tt_news]=12&tx_ttnews[back-
Pid]=2&cHash=58061cd2af. 

215. Feature zu Helmuth Plessners Anthropologie. Gesendet im Radio-Dreyeckland 
(Freiburg) am 17. August 2005 auf 102,3 MH.  

216. Interview zum Thema „Geld und Moral“. Gesendet im RaDar (Radio Darmstadt) am 
12. Oktober 2002 auf 103,4 MH. 

 

IX. Vorträge 

IX. a. Im Rahmen von Bewerbungsverfahren  
 

1. Was uns verbindet. Sozialphilosophische Transformationen des Naturrechts, Pro-
bevortrag im Rahmen des Bewerbungsverfahrens für eine W2 Professur Sozialphi-
losophie an der Universität Hildesheim, 18.05.2015. 

2. Einbildungskraft als kulturelles Vermögen, Probevortrag im Rahmen des Bewer-
bungsverfahrens für eine W3 Professur Kulturphilosophie an der Europa-Universität 
Viadrina in Frankfurt (Oder), 20.10.2014. 

3. Kulturelle Praxis und der Eigensinn des Ethischen, Probevortrag im Rahmen des 
Bewerbungsverfahrens für eine W2 Professur Kulturphilosophie/Kulturtheorie an 
der Universität Leipzig, 20.10.2014. 

4. Why should we save species from extinction? The biodiversity crisis as a challenge 
for bioethics, Probevortrag im Rahmen des Bewerbungsverfahrens für eine Profes-
sur „Philosophie/Ethik“, Fatih University, Istanbul, 27.05.2013. 

5. Ist Wissen ein Fundament der Tugend? William James und Stanley Cavell über den 
Eigensinn des Ethischen. Probevortrag im Rahmen des Bewerbungsverfahrens für 
eine W3-Professur „Praktische Philosophie“, Universität Oldenburg, 21.05.2012. 



 

27 
 

6. Sozialphilosophie der Grenze. Probevortrag im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens für eine W2-Professur „Praktische Philosophie“, Universität Vechta, 
09.11.2011. 

7. John Locke: Wegbereiter der modernen Demokratie? Probevortrag im Rahmen des 
Bewerbungsverfahrens für eine W2 Professur „Praktische Philosophie“, FernUniver-
sität Hagen, 07.06.2010. 

8. Die Pragmatische Wende der neueren Sprachphilosophie im Lichte klassischer 
Rhetorik. –Probevortrag im Rahmen des Bewerbungsverfahrens für eine W3 Pro-
fessur „Allgemeine Rhetorik“, Eberhard Karls Universität Tübingen, 21.12.2009. 

9. Hegels Ethik des Anerkennens. Probevortrag im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens für eine W3 Professur „Praktische Philosophie“, Bergische Universität Wupper-
tal, 20.07.2009. 

10. Die Fremdheit der Kultur. – Vortrag im Rahmen des Bewerbungsverfahrens für eine 
Juniorprofessur Philosophie, Universität Hildesheim, 13. Juni 2002. 

11. Die Fremdheit der Kultur. – Vortrag im Rahmen des Bewerbungsverfahrens für eine 
Juniorprofessur Kulturtheorie, Universität Lüneburg, 31. Mai 2002. 

 

IX. b. Internationale Tagungen und Gastvorträge 

12. Ästhetik des Verlusts. Zur (Un-)Darstellbarkeit des Artensterbens. – ZEICHEN-
WENDE. Ästhetik und Anthropozän. Universität St.Gallen / School of Humanities 
and Social Sciences, 9./10.11.2023. 

13. Why should we save species from extinction? An ignorance-based perspective. – 
International Conference “Greentopia: Ideas, Concepts and Institutional Proposals” 
University of Vienna, 11./12.10.2019. 

14. Democracy must begin at home: Politics and forms of life. – The third European 
Pragmatism Conference, University of Helsinki, 13.-15.06.2018. 

15. Alterity and Recognition. – International Conference on “Negation and Recognition: 
Critical Theory and Its Current Development”, Fudan University, Shanghai, China, 
14.-15.10.2017. 

16. Transformations of Natural Law. Hegel's contribution to a philosophy of a non-ex-
clusionary community. – Workshop “Between the Individual and the Collective: Pro-
cesses of Sociopolitical Formation” at Deakin University Melbourne, September 
25th, 2017. 

17. Breaking Out of the Cycle of Fear: Exodus Politics. – Public lecture in the Deakin 
Philosophy Seminar Series, Deakin University Melbourne, September 26th, 2017. 

18. Spinoza’s Exodus. Theological-Political Constellations. – International Conference:  
L’attualità dell’Esodo/The Pertinence of Exodus,11-13 Mai 2017, Centro Europeo di 
Studi su Mito e Simbolo, Università degli Studi di Messina. 

19. Zur Unterscheidung von Fakten und Fiktionen. Anmerkungen zu einer politischen 
Ästhetik. – Fakten, Fiktionen und Factfictions. Binationale Tagung an der Univer-
sidad de Salmanca, 03.-05.10.2016. 

20. Wirklichkeit, Wert und Kritik. – Workshop zu John Deweys Experience and Nature, 
ETH Zürich, 26.-27.08.2016. 

21. Persuasive language beyond giving reasons. From Gorgias to Jane Austen. – 
Adressing Matters in Context: The Art of Persuasion across Genres and Times. In-
ternational Conference, University of Cyprus, 27-29 August 2015. 



 

28 
 

22. Reading Habermas from a Ciceronian Point of View:  Consensus between Shared 
Definitions of Situations and Natural Law. – Building Consensus. Rhetoric between 
Democracy and Conflict”, International Conference, Palermo, 15-18th April 2015. 

23. Ethics and Knowledge. A Pragmatist View. – “The Relevance of Pragmatism for the 
Social Sciences”, International Workshop, Villa Vigoni, Loveno di Menaggio (Italien), 
10th-13th September 2013. 

24. Rhetoric and radical democracy. – Rhetoric, between the theory and practice of pol-
itics. International Conference, CEHUM, University of Minho, Braga, Portugal, June 
21-22, 2013.  

25. Democratizing Borders. – Second Annual Conference on Radical Democracy. New 
School for Social Research & Columbia University, New York, 16.03.2013. 

26. Beyond Anthropology: Philosophy and the Ends of Man. – UNIVERSITY OF NEW 
ORLEANS – UNIVERSITY OF INNSBRUCK ANNUAL SYMPOSIUM 2013: The Life 
and Work of Günther Anders. Émigré, Iconoclast, Philosopher, Literateur. University 
of New Orleans, New Orleans, March 14 - 15, 2013. 

27. „On some Hegelisms“. William James als Erbe und Kritiker Hegels. XXIX. Internati-
onaler Hegel-Kongress, Istanbul, 3. bis 6. Oktober 2012. 

28. Response to Anna M. Nieddu. 1st Workshop of the Villa Vigoni Conferences “Why 
pragmatism? The Importance of Pragmatism for the Social and the Human Sci-
ences”, Villa Vigoni, Loveno di Menaggio (Italien), 16.-18. July 2012.  

29. Prendre la parole: Voices of Resistance in Contemporary Theory. Second Annual 
Conference on Radical Democracy. New School for Social Research & Columbia 
University, New York, 05.-06.04.2012.  

30. Das Symbolische und das Imaginäre. Internationale Tagung Über die imaginäre Di-
mension des Politischen, 26. bis 27. Januar 2012, Université du Luxembourg. 

31. Languages of Resistance. International Conference & International Summer Univer-
sity Borders, Displacements and Creation. Questioning the Contemporary. Univer-
sity of Porto (Portugal), 24.8.-01.09.2011. 

32. Figurationen des Anderen. Zur Programmatik einer negativistischen Sozialphiloso-
phie. Gastvortrag an der Faculty of Humanities of the Charles University Prague 
(Tschechien), 08.10.2010. 

33. Situationserkundungen: Zwischen Negativität, Performanz und Ereignis. ProDoc-
Tagung I prefer not to be. Zeitgenössische Spielarten des Körpers. Graduiertenpro-
gramm „Intermediale Ästhetik. Spiel - Ritual – Performanz“ der Universitäten Basel 
und Bern, Universität Bern, 23.09.-24.9.2010. 

34. „Realisierung des Geistigen zur allgemeinen Wirklichkeit“. Die Säkularisierungs-
these im Lichte der Hegelschen Religionsphilosophie, XXVIII. INTERNATIONALER 
HEGEL-KONGRESS: „HEGEL UND DIE MODERNE“, Sarajevo, 15.09.-
19.09.2010. 

35. Der Ort der Technik in einer Pragmatik jenseits der Handlungstheorie, Konferenz 
„Sozialität jenseits von Sinn?“, Wissenschaftsforschung Basel, 5. Mai 2010, Mu-
seum Kleines Klingental, Basel. 

36. Theories of Subjection between classical Rhetoric and Psychoanalysis, International 
Conference Biopolitics, Ethics, and Subjectivation: Questions on Modernity, 24 to 
28 June 2009, National Chiao-Tung-University, Hsinchu (Taiwan). 

37. From Law to Gift. Negative Universalism in Paul, International Conference: A Pau-
linian Turn? Paul, the Apostle of Exception, in Theology, Philosophy, Political 
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Theology and Jewish Thought, Hebrew University Jerusalem/Van Leer Jerusalem 
Institut, 5./6. Mai 2009. 

38. Gnade und Gesetz. Paulinische Motive in Hegels Geist-Begriff. – XXVII. Internatio-
naler Hegel Kongress, „Geist?“, Leuven (Belgien), 09.-13.09.2008. 

39. Can everything be culture? Université d'été „Culture et Politique. Le différend cultu-
rel“, Chilhac (Frankreich), 02-08.09.2007. 

40. Negativer Universalismus. Hegel im Diskurs der radikalen Demokratie, XXVI. Inter-
nationaler Hegel-Kongress, 19.-23. September 2006, Poznan (Polen). 

41. Baudrillard’s gift, Engaging Baudrillard, An International Conference, 4th to 6th Sep-
tembre 2006, Swansea University (United Kingdom). 

42. Rhetorical Acosmism and Radical Democracy. – International Conference „Rhetoric, 
Politics, Ethics”, Ghent University (Belgien), 21.-23. April 2005. 

43. Politics between Philosophy and Rhetoric. – Fourth Essex Conference in Political 
Theory, „Rhetoric and Politics”, University of Essex – Department of Government, 
9.-10. Mai, 2003 (United Kingdom). 

 

IX. c. Tagungsbeiträge und Gastvorträge in Deutschland und Öster-

reich 
 

44. Vom Wert der Vielfalt an sich. Eine Ethik der Biodiversität. - Ringvorlesung Biodiver-
sität – BiodiversiTOT, Pädagogische Hochschule Oberösterreich, Linz, 13.06.2023. 

45. Hat Biodiversität einen intrinsischen Wert? – Vortrag im Philosophischen Kollo-
quium, Universität Kassel, 17.01.2023. 

46. Achtungsargumente in der Umweltethik. – Vortrag am Philosophischen Institut der 
Fernuniversität Hagen, 16.01.2023. 

47. Naturbegriffe und Naturverhältnisse. – Vortrag am Institut für Kulturwissenschaften 
der Universität Leipzig, 23.11.2022. 

48. “Pratum ridet”. Politische Implikationen einer klassischen Metapher. – Workshop 
“Perspektiven einer politischen Metaphorologie”, Universität Innsbruck, 20.-
21.10.2022. 

49. Aisthesis—Mimesis—Praxis. An Aristotelian Constellation. – International Confer-
ence “mimesis – praxis – aisthesis. A constellation and its heritage”, Universität Hil-
desheim, 13.–15.10.2022 

50. Solidarität. Über den menschlichen Rand hinaus. – SOLIDARITÄT. Neue For-
schungsperspektiven auf einen Kampfegriff, seine Spanungsfelder und Praktiken. 
Interdisziplinäre Tagung an der Universität Kassel, 3.-5.02.2022. 

51. Philosophizing as a Self-transformative Praxis. Wittgenstein and Valéry. – Workshop 
“Wittgenstein's Exercises: Aesthetic and Ethical Transformations”, SU Hildesheim, 
15-16 July 2021. 

52. Ecodisobedience. Ziviler Ungehorsam im Anthropozän. – Tagung „Kulturen im Anth-
ropozän. Eine interdisziplinäre Herausforderung“, Universität Innsbruck, 30.06.-
03.07.2021. 

53. Gehen als widerständige Praxis. – Workshop Freiwilligkeit denken I. Praxeologie & 
Performativität, Universität Erfurt, 22.04.2021. 
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54. Forschungsethik – ohne sie keine gute wissenschaftliche Praxis, Forschungstag 
SOP, SU Hildesheim, 12.03.2021. 

55. Allegorien des Bewusstseins. – Vortrag am Institut für Kulturforschung Heidelberg, 
09.02.2021. 

56. Macht und Gewalt bei Hannah Arendt. – Ringvorlesung Ringvorlesung „Hannah 
Arendt - Macht und Gewalt“ SU Hildesheim, 29.01.2021. 

57. Widerstand und ziviler Ungehorsam im Anthropozän (mit Mareike Kajewski). – Ring-
vorlesung „Klima und Gesellschaft“, SU Hildesheim, 28.04.2020. 

58. Verführung und Persuasion. Baudrillards Rhetorik. – Workshop „Jean Baudrillard 
aus sozialphilosophischer Perspektive“, TU Darmstadt, 12.09.2019. 

59. Zur moralischen Signifikanz des Nichtwissens. Eine Plessnersche Perspektive auf 
die Umweltethik. – Tagung „Aktualität und Potenzial von Doppelaspektivität und Un-
ergründlichkeit. Perspektiven auf Figuren des Unverfügbaren im Anschluss an Hel-
muth Plessner”, 21./22. Juni 2019, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

60. Praxis und Prozess in Adornos Ästhetik. – Ringvorlesung „Ästhetische Praxis“, Stif-
tung Universität Hildesheim, 11.04.2019. 

61. Das sechste große Artensterben. Eine philosophische Perspektive, XR-Vortrag, 
14.11.2019, hannover 

62. Ethik der Biodiversität. – Kick-off-Event zum BMBF-Projekt MIKROBIB (Kontamina-
tion und Lesbarkeit der Welt: Mikroben in Sammlungen zur Sprache bringen), 
25.01.2019, TU Braunschweig 

63. Lassen sich Institutionen demokratisieren? Ein Antwortversuch mit Judith Shklar. – 
Tagung „Institutionen des Politischen“. Theorie und Kritik, Universität Wien, 13.-
15.03.2019. 

64. Vielfalt achten. Eine Ethik der Biodiversität. – Gastvortrag am Institut für Philosophie 
der TU Berlin, 03.12.2018. 

65. Knausgård über Namen. – Fakten und Fiktionen im Zwischenraum. Autoästhetische 
Praktiken im 21. Jahrhundert. Binationale Tagung an der Universität Hildesheim, 
20.- 22.06.2018.  

66. Nationen und Grenzen. Eine radikaldemokratische Perspektive. – Ringvorlesung 
Nationalstaat, Nation, Nationalismus, Universität Hildesheim, 15.05.2018. 

67. Eine postmentalistische Theorie der Einbildungskraft. – Gaston Bachelard und die 
Deutschsprachige Philosophie: Kultur, Erkenntnis, Einbildungskraft/Gaston Ba-
chelard et la Philosophie Allemande: culture, connaissance et imagination. Interna-
tionale Tagung am Institut für Philosophie der Universität Hildesheim, 7. – 9. De-
zember 2017. 

68. Exodus und Politik. – Religionswissenschaftliches Forschungskolloquium. Institut 
für 
Religionswissenschaften, FU Berlin, 16.11.2017. 

69. Krieg und Staatsschulden bei Kant. – Workshop „Sozialphilosophie der Verschul-
dung“. 
Exzellenzcluster Normative Ordnungen, Frankfurt/M., 01.09.2017. 

70. Dissoi logoi. Eine Dialektik ohne Versöhnung. – Workshop zur griechischen Sophis-
tik, 
Institut für Philosophie, Stiftung Universität Hildesheim, 7.– 8. Juli 2017. 

71. Demokratie als Lebensform. – Tagung „Populismus – Aufklärung – Demokratie“, 
29. Juni bis 1. Juli 2017, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. 
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72. Gefährdete Vielfalt. Umweltethische Perspektiven. – Philosophischer Salon Lam-
springe, 19.06.2017.  

73. Alterität und Anerkennung. – Institutskolloquium Institut für Sozialwissenschaften, 
Stiftung Universität Hildesheim, 20.04.2017. 

74. Ästhetische Praxis. – Kolloquium des Instituts für Philosophie der Stiftung Universi-
tät Hildesheim, 08.12.2016. 

75. „Die Drohung ist stets stärker als die Ausführung.“ Warum die Androhung von Ge-
walt bereits gewaltsam ist. –  Internationale Tagung SPRACHE – ETHIK – POLITIK. 
Normative Dimensionen der Rede, Universität Wien, 1.-2.12.2016. 

76. „Die Drohung ist stets stärker als die Ausführung.“ Warum die Androhung von Ge-
walt bereits gewaltsam ist. – Ringvorlesung „Gewalt“, PH Heidelberg,  15.11.2016. 

77. Koexistenz, Mitsein und Gemeinschaft aus der Perspektive einer negativistischen 
Sozialphilosophie. – Koexistenz – ein Brennpunkt der Existenzproblematik. Heinrich 
Barth Tagung 11. bis 13. November 2016, Bernkastel-Kues. 

78. Anerkennungsverhältnisse und Gegenöffentlichkeiten in sozialen Netzwerken. – Die 
Digitalisierung der Zivilgesellschaft. Tagung am fiph Hannover, 30.09.-01.10.2016. 

79. Konkrete Freiheit. Selbstbestimmung in Situationen. – Das Enigma von Agency. 
Psychoanalyse, Hermeneutik und Herrschaftskritik. Internationale Tagung an der 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, Institut für Philosophie in Kooperation mit dem 
Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaften, 27.-28. Mai 2016. [link]  

80. Sprachübungen. Quintilian, Wittgenstein, Handke. – Institut für Philosophie der Uni-
versität Hildesheim, Kolloquium im Wintersemester 2015/16: Üben. Disziplinierung 
oder Befreiung, 12.11.2015. 

81. Zum „Kampf des Anerkennens“ an Grenzen. – Anerkennung. Interdisziplinäre Vor-
tragsreihe des Seminars für Philosophie der TU Braunschweig, 09.11.2015. 

82. „Niemand darf eine Grenze ziehen“. Ethische Implikationen der Mensch-Tier-Diffe-
renz in der Anthropologie Herders. – 10. Kongress der Österreichischen Gesell-
schaft für Philosophie, Innsbruck, 04.-06.06.2015. 

83. Von Gaben, Mitteln und Medien. Moderne Philosophien des Geldes. – Ringvorle-
sung „Geld“, OVGU Magdeburg, 05.05.2015. 

84. Renaissance der Grenzen? Europas prekäre Identität. – Magdeburger Reden zur 
Kultur, Forum für Gestaltung Magdeburg, 29.04.2015. 

85. Praxis and Experience. Dewey's Critical Theory. – Workshop „Freedom in View? 
The Critical Theory of John Dewey“, Institute for Social Research, Frankfurt am 
Main, April 17th-18th 2015.  

86. „Charis trägt Geltung auf“. Evidenzerzeugung in der klassischen Rhetorik. – Institut 
für Philosophie der Universität Hildesheim, Kolloquium im Wintersemester 2014/15: 
Weisen der Evidenzerzeugung, 15.01.2015. 

87. Demokratische Dispositive. Bemerkungen zur klassischen Tragödie. – Theater als 
Dispositiv. Dysfunktion, Fiktion und Wissen im Dispositiv der darstellenden Kunst.  
Tagung des Instituts für Angewandte Theaterwissenschaft, Justus-Liebig-Universti-
tät Gießen, 5. und 6. Dezember 2014. 

88. Sport als kulturelle Praxis der Selbststeigerung in der klassischen Antike. – Ab-
schlusstagung des Forschungsprojekts „Sport der medialen Moderne“. Deutsche 
Sporthochschule Köln, 20.-21.11.2014. 

89. Exodus. Transformationen politischer Souveränität bei Michael Walzer und Paolo 
Virno. – Tagung “Vom abwesenden Grund. Souveränität und Subversion in linken 

https://www.youtube.com/watch?v=i9Z8O2Qqwv0
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politischen Theorien der Gegenwart”, Interdisziplinäres Zentrum zur Erforschung 
der Aufklärung, Halle, 14-15.03.2014. 

90. Breaking the cycles of fear: Exodus-Politics and dé-subjectivation. - Political Abili-
ties.  Symposium & Winter School, 26 – 29 March, 2014, University of Innsbruck. 

91. Ethik der Biodiversität und globale Gerechtigkeit. – Ringvorlesung „Herausforderung 
Nachhaltigkeit – vom Wald in die Welt“, TU Darmstadt, 02.12.2013. 

92. The capture of speech. From street to screen and back again. – ECREA-Sympo-
sium, “(Mis)understanding political participation”, Munich (Germany), 11-12 October 
2013. 

93. Zur Kritik des politischen Messianismus bei Walzer und Geuss. –  Tagung „Zum 
Gewaltpotential unbedingter Ansprüche im Kontext politischer Theorie“. Institut für 
Philosophie der Universität Wien, 10.- 12. Oktober 2013. 

94. Von Göttern zu Zeichen. Antike (Un-)Lesbarkeitsmetaphern. – Tagung „Prometheus 
gibt nicht auf. Antike Welt und modernes Leben in Hans Blumenbergs Philosophie, 
Universität Heidelberg, 02-04.09.2013. 

95. Leben, Praxis und der Eigensinn des Ethischen. Anmerkungen zu Dewey. –  Tagung 
“Lebensformen und Praxisformen”, TU Darmstadt, 18.-20.07.2012. 

96. Sport und Spiel: Die mediale Außenseite des agon. – Ringvorlesung „Medien des 
modernen Sports“ an der Deutschen Sporthochschule Köln, 18.06.2013.   

97. Das demokratische Versprechen: Rousseaus politisches Erbe. Ringvorlesung am 
Institut für Philosophie der TU Darmstadt: Rousseau und Rousseau-Kritik, 
19.12.2012 

98. Das demokratische Begehren. Postdemokratie und die Verleugnung des Politi-
schen. Symposion des IWK in Kooperation mit dem Institut für Philosophie der Uni-
versität Wien, 23.-25.11.2012 

99. Erfahrung und Kritik. Gastvortrag im Graduiertenkolleg „Selbst-Bildungen. Praktiken 
der Subjektivierung in historischer und interdisziplinärer Perspektive“, Universität 
Oldenburg, 07.11.2012. 

100. Demokratie und Naturrecht bei Spinoza. Macht, Geist und Recht mit und nach 
Spinoza. Workshop des Instituts für Philosophie der TU Darmstadt, 12./13.10.2012. 

101. Kraft und Struktur. Anmerkungen zu Herders „Vom Geist der hebräischen Poesie“. 
Tagung der Internationalen Herder-Gesellschaft 2012: Herders Rhetoriken im Kon-
text des 18. Jahrhunderts. 10.09.-13.09.2012, Schloss Beuggen (Rheinfelden). 

102. Rückgewinnung der Erfahrung. Batailles Epistemologie. Tagung Welt der Abgründe 
- Georges Bataille avant tous, KTU Linz von 6.-8. Juni 2012. 

103. Die Politik der Rhetorik. Zum Verhältnis von klassischer Rhetorik und postmarxisti-
schen politischen Theorien. Universität Wien, 26. April 2012. 

104. Lassen sich Grenzen demokratisieren? Vortrag am Institut für Politikwissenschaf-
ten, Universität Leipzig, 06.12.2011. 

105. Technik als Dispositiv. Gastvortrag im Graduiertenkolleg Topologie der Technik der 
TU Darmstadt, 08.07.2011. 

106. Response zu Andreas Kalyvas. Workshop Constituent Power and Radical Democ-
racy. TU Darmstadt, 09.05.2011.  

107. Evolutionäre Verantwortung. Biologische und ethische Aspekte, Öffentlicher Vortrag 
am fiph (Forschungsinstitut für Philosophie Hannover), 07.06.2011. 
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108. Politisierung der Grenzen. Eine radikaldemokratische Perspektive. „Crossing Bor-
ders“ – 9. Kongress der österreichischen Gesellschaft für Philosophie, Universität 
Wien, 2.-5.06.2011. 

109. Raymond Geuss' politischer Realismus. 10. Tagung des Bayerischen Promotions-
kollegs Politische Theorie, 21.-23. Mai 2011, Kloster Banz. 

110. Politische Einbildungskraft und radikale Demokratie, Symposion: „Das Imaginäre im 
Sozialen. Zur Sozialtheorie von Cornelius Castoriadis“ Lichtenberg Kolleg Göttin-
gen, 3. März 2011. 

111. Zur moralischen Signifikanz des Nichtwissens. Öffentlicher Vortrag am fiph (For-
schungsinstitut für Philosophie Hannover), 08.02.2011. 

112. Radikale Demokratie, Jahrestagung der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft Sozi-
alethischer Institute (ÖASI), Philosophisch-Theologische Hochschule St. Georgen, 
Frankfurt a.M. 20/21.01.2011. 

113. Widerständiges Sprechen – Sprachen des Widerstands. Internationale Tagung 
Thinking – Resisting – Reading the Political. Widerständiges Denken – Politisches 
Lesen, Universität Gießen, 11. bis 14. November 2010. 

114. Konturen einer negativistischen Sozialphilosophie, Gastvortrag am Institut für Sozi-
ologie der Universität Jena (Forschungskolloquium Prof. Hartmut Rosa), 
23.06.2010. 

115. Politik der Affekte. Gastvortrag am Institut für Politische Wissenschaften, Universität 
Hannover, 14.06.2010. 

116. Lob der Uneigentlichkeit. Blumenbergs Rhetorik. Ringvorlesung zur Philosophie 
Hans Blumenbergs, Institut für Philosophie der TU Darmstadt, 02.06.2010. 

117. Wozu Demokratie? Abendvortrag im Rahmen der Spring School Soziale Praxis, TU 
Darmstadt 16. bis 19. März 2010. 

118. Orientierungen aus ökologischem Nichtwissen. Zum Motivationsproblem in der Um-
weltethik, Tagung Nichtwissenskommunikation in den Wissenschaften, TU Darm-
stadt, 21.-22.01.2010. 

119. Eine Pragmatik jenseits der Handlungstheorie, Gastvortrag am Institut für Philoso-
phie der Universität Wien, 28.10.2009. 

120. Politische Philosophie vs. Politische Theologie?Die Frage der Gewalt im Span-
nungsfeld von Politik und Religion – Response zu Wolfgang Palaver. Fachtagung 
der ARGE „Politik - Religion – Gewalt“ der Österreichischen Forschungsgemein-
schaft und der Forschungsplattform „Weltordnung - Religion – Gewalt“, 11.-13. Juni 
2009 (Universität Innsbruck). 

121. Geschichtenerzählen. Response zu Monika Schmitz-Emans; In-Zwischen. Kollo-
quium für Kurt Röttgers, Katholische Akademie Schwerte, 4.-5. Juni 2009. 

122. Die Biodiversitätskrise als Problem der Umweltethik, Philosophischer Salon im Vi-
nosophia-Weinkeller, Bamberg, 28.05.2009. 

123. Kultur, Subjekt, Widerstand (mit Mechthild Hetzel), Philosophisches Cafe Innsbruck, 
23.04.2009. 

124. Ohne Grund. Grenzen des Rationalismus, Antrittsvorlesung am FB 2 der TU Darm-
stadt, 16.04.2009. 

125. Rancière und die Literatur. Response zu Ursula Link-Heer. Tagung Im Unverneh-
men. Ein Tag mit Jacques Rancière, Bergische Universität Wuppertal, 15./16. Mai 
2009. 
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126. Zur Ideengeschichte radikaler Demokratie (mit Reinhard Heil), Internationale Ta-
gung Unbedingte Demokratie. Spuren radikaldemokratischen Denkens in der politi-
schen Philosophie, Ernst-Bloch-Zentrum Ludwigshafen, 27.-28. März 2009. 

127. Dekonstruktionen der Souveränität: John Locke als Wegbereiter der modernen De-
mokratie, Internationale Tagung Unbedingte Demokratie. Spuren radikaldemokrati-
schen Denkens in der politischen Philosophie, Ernst-Bloch-Zentrum Ludwigshafen, 
27.-28. März 2009. 

128. Schuld, Verzeihen und Geschichte im Ausgang von Ricœur. –  Tagung: Geschichts-
denken nach Paul Ricœur, Institut Français de Vienne (Organisation und Konzept: 
Thomas Hübel, IWK, Wien, und Burkhard Liebsch, Universität Bochum), 6-8. März 
2009.  

129. Begründungsprobleme einer Umweltethik. – Habilitationsvortrag an der Techni-
schen Universität Darmstadt, am 05. Februar 2008. 

130. Die Lacansche Psychoanalyse als qualitative Methode in der Medienforschung. – 
Workshop „Perspektiven der qualitativen Medienforschung“, Alpen-Adria Universität 
Klagenfurt, 21-22. November 2008. 

131. Die Wirksamkeit der Rede. Eine Pragmatik jenseits der Handlungstheorie. – XXI. 
Deutscher Kongress für Philosophie, „Wissenschaft und Lebenswelt“, Essen, 15.-
19.09.2008. 

132. Opfer und Gewalt. Zur Kulturanthropologie der Sünde, Tagung der Evangelischen 
Akademie Loccum in Kooperation mit der Theologischen Fakultät der Humboldt-
Universität zu Berlin: „Der menschliche Makel. Von der sprachlosen Wiederkehr der 
Sünde“, Loccum 28.-30.03.08. 

133. Zur diskursiven Produktion von Behinderung. Ringvorlesung: „Kommunikation, 
Kunst, Politik. Perspektiven geisteswissenschaftlicher Forschung“, Universität Inns-
bruck, 21.02.08 (mit Mechthild Hetzel). 

134. Paulus und die Moderne. Anmerkungen zum Verhältnis von Universalismus und 
Gewalt, Klausurtagung der Forschungsplattform Weltordnung - Religion - Ge-
walt, Universität Innsbruck, 17.12.2007 (mit Mechthild Hetzel). 

135. Sprachräume der Macht. Eine Rhetorik der Wortergreifung. Internationale Tagung 
der Deutschen Gesellschaft für Phänomenologische Forschung: „Räume und 
Orte“, TU Darmstadt, 03-06.10.2007. 

136. Radikale Demokratie und Vertrauen, Internationale Tagung „Das Politische und die 
Politik“, Kulturwissenschaftliches Institut NRW, Essen, 20.-22.09.2007. 

137. Oswald Spengler: Der Untergang des Abendlandes, Ringvorlesung „Seele, Geist, 
Gesellschaft. Streifzüge durch ein Jahrhundert“, TU Darmstadt, 09.05.2007. 

138. Figuren der Selbstantizipation. Zur Performativität der Macht, Ringvorlesung 
„Macht!“ an der TU Darmstadt, 22.11.2006. 

139. „Damit ein Anfang sei...“. Hannah Arendt über Verzeihen und Versprechen, Vor-
tragsreihe zu Hannah Arendts 100. Geburtstag, veranstaltet vom Amt für Gleichstel-
lung der Stadt Heidelberg sowie der Heinrich-Böll-Stiftung, Deutsch Amerikanisches 
Institut Heidelberg, 8.11.2006 (mit Mechthild Hetzel). 

140. Negativity and Language: The Meaning of Rhetoric in Ernesto Laclau’s Theory of 
Hegemony. – Discourse, Democracy, Hegemony: Résumé and Future Prospects of 
the Political Theory of Ernesto Laclau and Chantal Mouffe. Workshop at the Centre 
of Social Policy Research of the Institute of Political Science, Bremen University, 
9./10. December 2005. 
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141. Die Sprache der Sprachlosen (mit Mechthild Hetzel) – Sprache und Gewalt. Gradu-
iertenkonferenz über Demütigung, Degradierung und Beleidigung. 26. - 27. Novem-
ber 2005, Freie Universität Berlin. 

142. Demokratietheorie zwischen Universalismus und Partikularismus. – Die politischen 
Bedeutungen Europas. Eine transdisziplinäre Diskursrevision der Debatte zu Euro-
pas politischer Identität. Rüdesheim, 24.-25. November 2005. 

143. Mario Vargas Llosa, „Der Geschichtenerzähler“. – Ringvorlesung „Philosophie und 
Literatur“ an der TU Darmstadt, 16.11.2005. 

144. Zwischenrufe: Übersetzung, Wortergreifung und Katachrese. –  The Landscapes of 
Cultural Studies. Erste Alpen-Adria Cultural Studies Konferenz, 13.-15. Oktober 
2005, Universität Klagenfurt. 

145. Politische Implikationen der Anthropologie Helmut Plessners. – Institut für Soziolo-
gie der Universität Freiburg, 13. Juni 2005. 

146. Rhetorik als Reflexion der Sprachform. – Workshop „Form und Feld“ an der TU 
Darmstadt, 18.-19. Februar 2005. 

147. Mediengeschichte und Medienkonzeption im Ausgang von der Lacan'schen Be-
griffstrias „Reales – Symbolisches – Imaginäres“. – Workshop zu „Lacan in der Me-
dientheorie“, Gießener Graduiertenzentrum Kulturwissenschaften (GGK), Sektion 5: 
(Inter-)Medialität – Theatralität – Performativität, 8. Februar 2005. 

148. Jenseits von Stimme und Schrift. Anmerkungen zu einer Rhetorik der Geste. – 
„Grenz//Gänge. Kultur – Medien – Ökonomie.“  6. interdisziplinäre, internationale 
Graduiertenkonferenz an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen/Nürnberg, 
5.-7. November 2004. 

149. Technik als Dispositiv. Über die vielfältige Wirksamkeit der Maschinen. – Internatio-
nale Tagung „Unbestimmtheitssignaturen der Technik“, Graduiertenkolleg Techni-
sierung und Gesellschaft an der TU-Darmstadt, 20.-22. Oktober 2004. 

150. Das reine Ereignis. Philosophische Reaktionen auf den 11. September. – „Nach den 
Bildern. Künstlerische, mediale und intellektuelle Narrative des 11. September 
2001“. Kulturwissenschaftliche Tagung, Institut für Englische Philologie der FU Ber-
lin, 23.-24. Juli 2004. 

151. An den Rändern des Sozialen. Georg Simmels Beitrag zu einer kritischen Theorie 
der Kultur. – Ringvorlesung „Kulturtheorie: Theorien, Konzepte und Autoren“, Uni-
versität Lüneburg, Fachbereich Kulturwissenschaften, 7. Juli 2004. 

152. Badiou: Politik als Wahrheitsereignis. – „Ereignis auf Französisch. Von Bergson bis 
Deleuze“; Tagung am Frankreich-Zentrum der TU-Berlin, 22.-23. Mai 2004. 

153. Das schöpferische Wort. Bubers Sprachdenken in der Tradition der Logosmystik. – 
Tagung  der Martin-Buber-Gesellschaft zur Gründung einer philosophischen Sektion 
in Heppenheim, 28.-30. März 2003. 

154. Kulturwelten verstehen. – „Globalisierung(en) denken - ein querdisziplinärer Work-
shop“, Institut Culturel Franco-Allemand, Tübingen, 26.-27. März 2003. 

155. Logik und Rhetorik. – fz°bw-Seminar, Forschungszentrum Begriffliche Wissensver-
arbeitung, TU-Darmstadt, 19. Dezember 2002. 

156. Begründung, Repräsentation und diskursive Festlegung. –  37. Ernst-Schröder-Se-
minar: „Robert Brandoms Theorie der diskursiven Praxis“, Ernst Schröder Zentrum 
für Begriffliche Wissensverarbeitung an der TU Darmstadt, 23. November 2002. 

157. „Assuming responsibility“: Peirce, Brandom and the Pragmatics of Logic. – Interna-
tional Conference on „Logic and Knowledge”, TU Darmstadt, FB Mathematik,  14.-
16. Juni 2002. 
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158. „Die Rede ist ein großer Bewirker.“ Performativität in der antiken Rhetorik. – Inter-
nationale Tagung „Performativität und Praxis“, Technische Universität Darmstadt, 
Institut für Philosophie, 21.-23. März 2002. 

159. Vorüberlegungen zu einer heterologischen Kulturwissenschaft. – „Forum philoso-
phicum“ der FernUniversität Hagen, 14. März 2002. 

160. Zur Idee des Glücks in der stoischen Ethik. – Vortrag im Gymnasium Michelstadt, 
25.06.1998. 

 

IX. d. Podiumdiskussionen 
 

161. Flucht, Vertreibung, Migration – Welche Verantwortung tragen wir? Podiumsdiskus-
sion im Rahmen einer Winterschule der Universität Magdeburg über Ursachen und 
globale Konsequenzen regionaler Krisen (Rainer Robra, Chef der Staatskanzlei und 
Staatsminister des Landes Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Andreas Hetzel, Professor am 
Institut für Philosophie, Universität Hildesheim, Dr. Elke Tießler-Marenda, Referen-
tin für Migration und Integration beim Deutschen Caritasverband, Antoine Sanga, 
Absolvent im Masterstudiengang Friedens- und Konfliktforschung, Otto-von-Gueri-
cke-Universität Magdeburg), Staatskanzlei des Landes Sachsen-An-
halt,18.11.2015.  

162. Diskussion mit dem Regisseur Wolfgang Hofmann zu Georg Büchner, Dantons Tod. 
Eine Veranstaltung der Freunde des Theaters für Niedersachsen, TfN Hildesheim 
24.09.2016.  

 


